mil | 
nun N 


Mittwoch, 1. Juni 1949 


Das Hauptthema der Landesplanertagung: 


Synihese von Stadt und Land 


Vor einigen Tagen hat in Graz im Heimat- 
saal des Joanneums über Einladung der 
steirischen Landesregierung die dritte Arbeits- 
tagung Österreichischer Landesplaner statt- 
gefunden, die unter dem Arbeitstitel „Synthese 
von Stadt und Land“ vor sich ging. An der 
Tagung nahmen rund fünfzig Fachleute teil, 
die sich mit Fragen der Landesplanung in 
Österreich, sei es nun amtlich, halbamtlich 
oder privatberuflich befassen müssen. 


Die Tagung gliederte sich in die interne 
Arbeitstagung und in einen Öffentlichen Tag, 
der dazu eingeführt wurde, um auch der 
breiten Öffentlichkeit die grundlegenden 
Probleme der Landesplanung zu vermitteln. 
Außerdem war noch ein Praktikum vorge- 
sehen, das die Teilnehmer im Rahmen von 
zwei Exkursionen in die Oststeiermark und 
in das steirische Industriegebiet mit den 
Problemen der steirischen Landesplanungs- 
arbeit und des Wiederaufbaues bekannt- 
machte, 


Vorträge auf der Tagung 


Die tiefgründigen, fachlich reichhaltigen 
Referate, die auf der Tagung gehalten wur- 
den, zeigten, welche große Aktualität die 
Fragen der Landesplanung in Österreich 
besitzen, wie viele Tagesfragen, die von der 
Bevölkerung auf das unangenehmste emp- 
funden werden, eng mit der Landesplanung 
und der Raumordnung verknüpft sind und 
wie notwendig es ist, daß endlich ein öster- 
reichisches Raumordnungsgesetz im Parla- 
ment verabschiedet wird. 


Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft, 
Architekt Professor Franz Schuster, 


Wien, hielt das einleitende Arbeitsrefrat 
unter dem Titel „Stadt und Land von morgen 
— Analyse oder Synthese“, in dem er das 
ständig sich steigernde Auseinanderleben der 
städtischen und der ländlichen Kultur und 
ihrer Gestaltungsformen aufzeigte und auf 
die großen Gefahren hinwies, die aus dieser 
Diskrepanz nationalökonomisch, kulturell und 
politisch Österreich erwachsen. Sein Referat 
warf die Frage auf, welches die dringendsten 
Aufgaben der Landesplanung sein müssen, 
um der ungesunden Entwicklung in Öster- 
reich, die durch die schlechte Bevölkerungs- 
verteilung in Stadt und Land und viele 
andere Umstände bedingt ist, Parole zu 
bieten. 

Dipl.-Ing. Dr. Hermann Wengert,Schlad- 
ming, sprach höchst eindrucksvoll über 
„Raumordnung im Dienste der Synthese von 
Stadt und Land“ und Prof. Dr. Robert 
Mayer, Graz, der bekannte Geograph, refe- 
rierte an Hand interessanter Lichtbilder über 
die geographische -Forderung zum Ausgleich 
von Stadt und Land, 


Zur fachlichen Grundlagenarbeit der Lan- 
desplanung gehört auch eine bewußte Schau 
über die Entwicklung in der Vergangenheit, 
und so trug als Vertreter des Bundesdenkmal- 
amtes Dozent Dr. Adalbert Klaar, Wien, 
über „Die historische Entwicklung der Städte 
in Österreich“ sehr interessante Einzel- 
heiten vor, die ungemein aufschlußreich 
waren, da sie die Ursachen und Auswirkun- 
gen vieler Fehlentwicklungen in österreichi- 
schen Städten und Landgemeinden in der 
letzten Generation und in jüngster Zeit auf- 
zeigten Fortsetzung auf Seite 2 


Die Kindersingschule der Stadt Wien 


Die Kindersingschule der Stadt Wien blickt 
heuer auf elf Bestandsjahre zurück und ist, 
wie die ständig ansteigende Schülerzahl be- 
weist, in weiten Kreisen der Wiener Bevöl- 
kerung aller Bezirke bereits stark ver- 
wurzelt. 

Da es gerade die Eindrücke des Kindes- 
alters sind, von denen Art und Richtung der 
weiteren Entwicklung des Menschen am 
stärksten bestimmt wird, setzt die Kinder- 
singschule mit der musikalischen Bildungs- 
arbeit auf möglichst früher Altersstufe (zweite 
Volksschulklasse) ein und will mit dem plan- 
vollen Aufbau einer musikalischen Kinder- 
erziehung den Grund zu gesundem musikali- 
schem Wachstum legen. Der Zentralpunkt 
der musikalischen Arbeit im Lehrplan der 


Kindersingschule ist das Kinder- und Volks- 
lied, 


In sorgfältig abgestuftem Gange werden 
die Kinder vom Liede her in die allgemei- 
nen Grundlagen der Musik, in Notenschrift, 
Intervalle, Takt, Tonarten, Rhythmus usw. 
eingeführt und lernen schon auf unterster 
Stufe das Blattsingen, 


Bald wird ihnen, vom volkstümlichen 
Kanon ausgehend, auch das Gebiet des mehr- 
stimmigen Singens (homophone und poly- 
phone Mehrstimmigkeit, Mehrchörigkeit usw.) 
erschlossen, und eine systematische Stimm- 
bildung und Stimmpflege wacht darüber, daß 
nicht nur viel, sondern auch richtig und 
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Von der Wasenmeisterei zur Thermo- 
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Kleiner Anzeiger 


LI I TITTEN 


Die Neunundneunzigste 


Wenn am Freitag, dem 3. Juni, mit Beginn 
der Dunkelheit das Wiener Rathaus nach vielen 
Jahren leidensvoller Dämmerung wieder festlich 
aufleuchtet, ist es ein Ereignis, das uns mehr 
als einen erfreulichen Anblick bedeuten wird. 
Das Wahrzeichen Wiens erstrahlt zu Ehren der 
beiden Walzerkönige und diesmal zugleich auch 
als Symbol der Unsterblichkeit ihrer Vaterstadt. 


Die jüngste Generation der Wiener wird sich 
an die erhebenden Abende des festlich beleuch- 
teten Rathauses kaum mehr erinnern. Volle zehn 
Jahre sind seit der letzten richtigen Festbeleuch- 
tung vergangen. Es waren Jahre der Verdunk- 
lung und später der Nachkriegsnot, an die man 
sich nur mit Entsetzen erinnert. 


Die Idee, diesen majestätischen Bau in ein 
märchenhaft leuchtendes Kleid zu hüllen, wurde 
zum erstenmal im Jahre 1908 anläßlich eines 
Regierungsjubiläums verwirklicht. Damals, vor 
mehr als Per Jahren, war es aber noch eine 
kümmerliche Beleuchtung mit Kohlentaden- 
lampen. Die erste große Festbeleuchtung, die 
nach der Behebung der erheblichen Kriegs- 
schäden an den Installationen wieder möglich 
wurde, fand am 12. November 1924, anläßlich 
der Republikfeier und der Arbeitsaufnahme im 
Kraftwerk Opponitz, statt. Seither wurde das 
Rathaus in jedem Jahr mehrere Male, so an 
Staatsfeiertagen, während der Wiener Fest- 
wochen, bei den zahlreichen internationalen 
Kongressen und Jugendtreffen, bei der Olym- 
piade und bei anderen Monsterveranstaltungen, 
insgesamt aber noch 98mal beleuchtet. Zum 
letztenmal zum Abschluß des Ersten Kongresses 
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Fortsetzung von Seite 1 
Der Stadtrand und die wilde Siedlung 


Das Wiener Stadtbauamt hatte unter der 
Leitung von Stadtbaudirektor Dipl.-Ing. 
Gundacker eine Ausstellung von Stadt- 
randuntersuchungen der Tagung zur Ver- 
fügung gestellt, zu der der bekannte Statisti- 
ker und Mitglied der Kommission für Raum- 
forschung an der Akademie der Wissenschaf- 
ten Gustav Krall unter dem Titel „Der 
Stadtrand und die wilde Siedlung als soziales 
Problem“ an Hand höchst wertvollen Bild- 
materials sprach. Ebenso referierten Archi- 
tekt Edith Matzalik und Ing. Werner 
Jäger, die im Stadtbauamt Wien zusammen 
mit einer Reihe anderer Herren die Unter- 
suchungen über die wilden Siedlungen Wiens 
durchgeführt hatten, über „Versuche zur 
Ordnung des Stadtrandes“. Sie alle beleuchte- 
ten die großen sozialen, wirtschaftlichen, ver- 
kehrstechnischen und baulichen Schwierig- 
keiten für einen Großstadtkörper wie Wien, 
die durch die wilden Siedlungen entstanden 
sind, und die schweren Belastungen, die nicht 
nur der Bewohner der ungeordneten Sied- 
lungen, sondern auch die übrige Bevölkerung 
Wiens tragen muß, um halbwegs menschen- 
würdige Lebensbedingungen in den wilden 
Siedlungen zu erreichen. Die große Aufgabe 
der Stadtverwaltung, diesen Siedlungen eine 
auch zukünftige Existenzmöglichkeit im Rah- 
. men des Stadtkörpers zu bieten, kam hiebei 
in aller Deutlichkeit zum Ausdruck. 


Standortfragen 


In dem sehr reichhaltigen Programm der 
Tagung referierte weiter Dipl.-Ing. Schimka 
vom Planungsbüro der Stadt Wien maß- 


des Österreichischen Gewerkschaltsbundes im 
Mai 1948, 

Vor einem Jahr mußte jedoch die Rathaus- 
verwaltung noch viel improvisieren. Die Türme 
und die Fassade konnten damals nur mit eini- 
gen außerhalb des Gebäudes angebrachten 

cheinwerfern behelfsmäßig beleuchtet werden. 
Beim Auftakt zu den Strauß-Feiern, am Vor- 
abend des großen Ballfestes, werden die Wiener 
wieder die Festbeleuchtung, wie sie sie in der 
Vorkriegszeit bewundert haben, zu sehen be- 
kommen. 


Die große Festbeleuchtung, in manchen 
Details noch besser gestaltet als einst, steht 
schon zur 99. Illumination bereit. Dieser Tage 
hat eine Gruppe von 28 Rathauselektrikern die 
lezten von den 900 Soffitten und Reflektoren 
montiert. Sämtliche mit weißen Vorhängen ver- 
hängten Fenster werden wieder von ihnen be- 
leuchtet, das Mauerwerk der Außenlassade 
dann indirekt durch unsichtbare Scheinwerfer. 
Der Rathausmann an der Turmspitze wird 
außerdem noch durch einige Riesenreflektoren 
aus dem Rathauspark und mehreren anderen 
von den kleinen Türmen aus beleuchtet. Insge- 
samt werden 4000 Glühlampen mit einer Leucht- 
kralt von zirka einer halben Million Kerzen- 
stärke benützt. ach. 


gebend über „Standortfragen in Stadt und 
Land“, wobei er in ausgezeichneter Weise 
die zwangsläufigen inneren Beziehungen einer 
gesunden organischen Staatswirtschaft auch 
in kultureller und baukünstlerischer Hinsicht 
aufzeigte. Es ist zu bedauern, daß dieses un- 
gemein wichtige und umfangreiche Thema 
im Rahmen der Arbeitstagung nicht in seiner 
ganzen Größe und Reichweite ausgeführt 
werden konnte und es ist zu hoffen, daß 
gerade dieses Referat noch weit ausführ- 
licher weiten Kreisen, auch von Nichtfach- 
leuten der Landesplanung, bekanntgemacht 
werden kann. 


Dipl.-Ing. Karl Heinrich, Planungsbüro 
der Stadt Wien, sprach über „Der Verkehr 
und sein Anteil an der Entwicklung von 
Standorten“, indem er in treffender Weise die 
große Bedeutung der Verkehrsprobleme auf 
die gesunde und auch auf die Fehlentwick- 
lung wichtiger Standorte an Hand sehr selten 
gesehener, auch ausländischer, ausgezeich- 
neter Lichtbilder darstellte. Besonders die 
Fragen der kommenden Motorisierung werfen 
bereits jetzt ihre Schatten voraus und die 
Erfahrungen, die andere Länder in diesem 
schwierigen Fragenkomplex in bezug auf die 
Landesplanung gesammelt, und die Konse- 
quenzen, die sie daraus für die Raumordnung 
gezogen haben, wurden vom Vortragenden 
in sehr eindringlicher Form den Teilnehmern 
der Tagung vor Augen gebracht. 


Stirbt Österreich aus? 


Dr, Richard Grabner, Wien, sprach 
über die Bevölkerungsentwicklung in Öster- 
reich. Er zeigte mit der nüchternen Art des 
Bevölkerungsstatistikers die eminenten Ge- 
fahren auf, die durch mangelnde Synthese 
von Stadt und Land, durch Landflucht einer- 
seits, durch Stadtflucht der städtischen Bevöl- 
kerung an den ungeordneten Stadtrand 
andererseits und durch die mangelnde uni- 
verselle Behandlung bevölkerungspolitischer 
Notwendigkeiten für Österreich in der näch- 
sten Generation entstehen, nicht nur für die 
Großstadt Wien und die größeren Städte, son- 
dern auch für das flache Land. Aus seinen 
Ausführungen konnte man deutlich ent- 
nehmen, wie sehr die Sünden, die an einem 
Teil der Bevölkerung irgendwo in Österreich 
bevölkerungspolitisch begangen werden, sich 
zwangsläufig sofort auf alle anderen Bevöl- 
kerungsschichten auswirken, so daß alle Teil- 
nehmer sich bewußt wurden, wie sehr die 
Synthese von Stadt und Land gerade auf 
diesem Gebiete notwendig ist. 


Stadtbaudirektor Dipl.-Ing. Gundacker, 
Wien, referierte über den Stand der Landes- 
planungsgesetzgebung in Österreich. Er führte 
unter anderem aus, wie wichtig es sei, daß 
die zuständigen österreichischen Stellen und 
Körperschaften baldigst von der Notwendig- 
keit eines österreichischen Raumordnungs- 
gesetzes restlos überzeugt würden und dieses 
Gesetz ehestens im Parlament verabschiedet 
werde. 


Dozent Dr. Hans Koren, Graz, hielt ein 
hochinteressantes Referat „Aus der Frühzeit 
des heimatlichen Bauens“, in dem er drastisch 
zeigen konnte, wie sehr Probleme der Landes- 
planung und der Gestaltung unserer Land- 
gemeinden und Städte auch in der Ver- 
gangenheit immer wirksam waren und wie 
sehr es von der bewußten Initiative einzelner 
abhängt, daß Fehlentwicklungen vermieden 
werden können. Sein Vortrag war eine unge- 
mein wertvolle Ergänzung zum Referat des 


\ 
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Dozenten Dr. Klaar, da er auch die inneren 
kulturellen Zusammenhänge und Ursachen 
planlicher und baulicher Gestaltung in der 
Steiermark den Zuhörern zum Bewußtsein 
brachte. 

Der bekannte Landesplaner von Kärnten 
Dr. Rudolf Wurzer referierte über „Das 
Ortsbild und die Landschaft“ in aufschluß- 
reicher Weise unter Anführung praktischer 
Maßnahmen der Kärntner Baudirektion. Sie 
stehen in engstem Zusammenhang mit den 
Femdenverkehrsproblemen Kärntens und da- 
mit natürlich ganz Österreichs. 


Dr. Heinrich Hochrainer vom Elektro- 
technischen Institut der Universität in Wien 
referierte über „Energieversorgung und ihre 
Wirkungen auf die Synthese von Stadt 
und Land“. Er wies in zwingender Weise 
nach, daß, ähnlich wie beim Verkehr, 
eine auf landesplanlicher Überschau und 
raumordnend aufgebaute Energieversorgung 
wichtige Entwicklungen baulicher Art in 
einem Lande wie Österreich auszulösen 
in der Lage ist, daß sie aber, wenn 
sie von unrichtigen Voraussetzungen aus- 
geht, schwere Schäden im organischen Auf- 
bau des Wirtschaftsgebildes einer Nation be- 
wirken kann. 


Der Öffentliche Tag 


Am Öffentlichen Tag, der von mehreren 
hundert Besuchern frequentiert war, sprach 
Architekt Professor Schuster, Wien, über 
„Planungssorgen in Stadt und Land“, indem 
er den gesamten Fragenbereich, der mit dem 
Begriff „Synthese von Stadt und Land“ um- 
rissen ist, an Hand zahlreicher Lichtbilder 
klarlegte, die besonders die Begeisterung und 
Zustimmung der zahlreichen steirischen Hoch- 
schüler, die den Öffentlichen Tag besuchten, 
fanden. Landesbaudirektor von Steiermark 
Hofrat Dipl.-Ing. Paul Hazmuka referierte 
unter lebhafter Zustimmung in höchst ein- 
drucksvoller Weise über „Die praktische 
Arbeit der Landes- und Ortsplanung in der 
Steiermark“ und zeigte an Hand eindrucks- 
voller Plähe die Wichtigkeit einer bewußten 
landesplanlichen Arbeit, wie sie in der Steier- 
mark bereits systematisch in der Landes- 
regierung verankert ist. 

Univ.-Professor Dr. Hugo Hassinger, 
Wien, der auch als Vorsitzender des Not- 
ringes österreichischer Wissenschaftler be- 
kannt ist, sprach abschließend über „Raum- 
forschung und Landesplanung — Grund- 
lagen der Einheit von Stadt und Land“, und 
zeigte an Hand bestehender Beispiele, ins- 
besondere der Wasserwirtschaft in Österreich, 
auf, wie sehr durch Beachtung oder Nicht- 
beachtung der landesplanlichen Gegebenheiten 
der österreichischen Bevölkerung Nutzen und 
Schaden erwachsen können und welch un- 
geheure volkswirtschaftliche Energiewerte 
zweckvoll in ‚Wirkung gesetzt oder sinnlos 
vertan werden können, je nachdem, ob die 
Grundsätze der Landesplanung, also einer 
sinnvollen organischen Zusammenschau aller 
gestaltenden Bedingungen unserer Umwelt, 
geachtet oder mißachtet werden. 


Das Praktikum E 


Als Praktikum der Arbeitstagung, also um 
auf der Tagung die Probleme nicht nur zu 
erörtern, sondern auch praktische Erfahrun- 
gen zu sammeln und Rückschlüsse für die 
eigene tägliche Arbeit ziehen zu können, 
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Von der Wusenmeisterei zur Thermo- 
chemischen Fabrik 


Widersprechende Schilderungen in den 
Zeitungen über die Wiener Tierkörper- 
verwertungsanstalt bieten Anlaß, um auf 
diesen wenig bekannten und für die All- 
gemeinheit doch so wichtigen Betrieb näher 
einzugehen. 


Die Tierkörperverwertung und Thermo- 
chemische Fabrik, im Volksmund mitunter 
Wasenmeisterei genannt, ist eine gemischt- 
wirtschaftliche Unternehmung der Stadt 
Wien, die dem Amtsführenden Stadtrat für 
die städtischen Unternehmungen unterstellt 
ist. Der Betrieb wird jedoch, seiner recht- 
lichen Struktür als Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung entsprechend, durch 
einen eigenen Geschäftsführer, einen be- 
amteten Tierarzt, geleitet, Für die veterinär- 
rechtlichen Fragen ist das Veterinäramt der 
Stadt Wien zuständig. 

Die Anfänge dieser für die sanitären Zu- 
stände einer Großstadt so wichtigen Einrich- 
tung reichen weit zurück, 

Im Mittelalter war es üblich, daß man 
gefallene Kadaver an Ort und Stelle liegen 
ließ und sie der Fäulnis und dem Zugriff von 
Hunden und Raubzeug aussetzte. Kleinere 
Kadaver wurden kurzerhand von der Woh- 
nung auf die Straße geworfen. Im späteren 
Mittelalter trat kaum eine wesentliche Besse- 
rung ein, es wurden nur die Tierkadaver 
von verkehrsreichen Plätzen entfernt, vor 
die Tore der Stadt gebracht und, wo Gelegen- 
heit war, in den Fluß geworfen. 

Diese Sammelplätze besuchten alsbald Per- 
sonen, die die Tiere enthäuteten und das 
Fettgewebe ausschnitten — das Tier also „ab- 


Musikerziehung in den USA. 


In dem von Direktor Karl Lustig-Prean 
geleiteten Kurs über praktische Theaterkunde 
spricht Montag, den 13. Juni, 18 Uhr, Prof, Dr. 
Max Graf über „Musikerziehung in den USA.“. 

Der Vortrag findet im Konservatorium der Stadt 
Wien, I, Johannesgasse 4a, %tatt, 


deckten“ —, im übrigen aber den Rest liegen 
ließen und gleichfalls der Fäulnis und dem 
Zugrifl von aasfressenden Tieren überließen. 
Den Personen, die diese Aasabdeckereien 
durchführten, wurden im 17. Jahrhundert 
verschiedene Privilegien zuerkannt. Ihnen 
mußte alles abstehende (für den mensch- 
lichen Genuß unbrauchbare) und umgestan- 
dene Vieh zum Abholen angezeigt werden, 
sie selbst waren verpflichtet, innerhalb eines 
Tages dieselben einzuholen. 

Nicht überall zu gleicher Zeit verlangte die 
Öffentlichkeit durch die von ihr berufenen 
Veterinärbehörden in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts die Verarbeitung von Kada- 
vern ausschließlich in geschlossenen Appara- 
ten bis zum vollständigen Zerfall, die Zer- 
störung auf chemischem Wege, soweit dies 
durchführbar sei, oder das Vergraben nach 
Zerschneiden der Haut und Übergießen mit 
Jauche, Teer oder Petroleum. Allgemein war 
das Verbot bereits zu dieser Zeit, Kadaver in 
Flüsse, Teiche oder Gräben zu werfen, 


Wien hatte seinen Aassammelplatz in Kle- 
dering, anschließend an den Zentralfriedhof. 
1872 wurde vom niederösterreichischen Lan- 
dessanitätsrat die industrielle Verwertung 
der Tierkadaver vorgeschlagen und schon 
1882 wurde auf dem sogenannten Roßfreit- 
hofacker in Kaiser-Ebersdorf eine Anstalt 
zur Verarbeitung derselben — die Thermo- 
chemische Fabrik — in Betrieb genommen, 
1909 die Tierseuchengesetzgebung einheitlich 
zusammengefaßt, in einer Verordnung 1919 
für Österreich und in einer Kundmachung 
1925 speziell für Wien die Beseitigung von 
Tierkadavern geregelt. 

Diese industrielle Verarbeitung wurde in 
den letzten Jahrzehnten technisch sehr ver- 
feinert, Bei einem heutigen Rundgang durch 
diesen Industriebetrieb wird man die 
geschichtliche Entwicklung dieses Zweiges 
der chemischen Industrie nicht vermuten. 

(Fortsetzung folgt.) 
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unternahmen die Teilnehmer der Arbeits- 
tagung unter Führung von Landesbaudirektor 
Dipl.-Ing. Hazmuka zwei ausgedehnte 
Autobusexkursionen. Die eine führte in das 
oststeirische Wiederaufbaugebiet, wobei in 
höchst aufschlußreicher Weise gezeigt werden 
konnte, wie erfolgreich die Fragen der Landes- 
planung, einer gesunden Ortsplanung und 
des Bodenrechtes im Rahmen des Wiederauf- 
baues bei einigem guten Willen gelöst werden 
können. 


Die Teilnehmer besuchten weiter das 
steirische Industriegebiet Kapfenberg-Dona- 
witz-Trofaiach und die dort im letzten Jahr- 
zehnt entstandenen neuen Arbeitersiedlungen, 
lernten im Beisein der Ortsbürgermeister die 
Probleme baulicher und landesplanlicher Art 
kennen und besichtigten schließlich Eisenerz 
und den Erzberg, wo sie von den dortigen 
Fachexperten die inneren Zusammenhänge 
zwischen dem Erzberg, dem steirischen Hin- 
terland und den österreichischen eisenver- 
arbeitenden Industrien genauer kennenlernen 
konnten. 


Ein großer Erfolg 
Die dritte Arbeitstagung der österreichischen 
Landesplaner war in ihrer großen Fülle von 
fachlichem und aktuellem, wirtschaftlichem 
und politischem Tagungsmaterial ein unge- 
mein geglücktes Unternehmen, das den ein- 


zelnen Teilnehmern weitgehend Aufschlüsse 
und Erkenntnisse brachte, aber auch den 
vielen Arbeitsgästen, die als Vertreter der 
Ministerien, der Länder, der Städte und der 
Landgemeinden teilnahmen, die Überzeugung 
gab, daß das österreichische Raumordnungs- 
gesetz als eines der wichtigsten kommenden 
Gesetze für eine sinnvolle Auswertung und 
für einen harmonischen, produktiven Aufbau 
Österreichs zwingend notwendig ist, 

Die Tagung, die zu ihrem Beginn von Ver- 
tretern des Bundesministeriums für Handel 
und Wiederaufbau, für Vermögenssicherung 
und Wirtschaftsplanung, für Energiewirt- 
schaft und Elektrifizierung und anderer hoher 
Stellen begrüßt worden war, hat ihre fach- 
liche Aufgabe ausgezeichnet erfüllt. Darüber 
hinaus aber stellte sie in gesteigertem Maße 
jenes persönliche Band zwischen den Teil- 
nehmern her, das das Wesen der Arbeits- 
gemeinschaft Österreichischer Landesplaner 
als Grundlage für ihre praktischen Arbeiten 
im täglichen Leben ausmacht: ein enges, 
vertrauensvolles Hand-in-Hand-Arbeiten aller 
Fachleute der Landesplanung in Österreich, 
fernab von bürokratischen oder standes- 
mäßigen Hemmungen und Kompetenzen, eine 
wahre „Arbeitsgemeinschaft“, die nicht nur 
den Wiederaufbau Österreichs anstrebt, son- 
dern grundsätzlich zum Ziele hat, durch 
sinnvolle Wirklichkeitsplanungen das Leben 
und das Los des Einzelnen in Österreich zu 
erleichtern. 
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Die Kindersingschule der 
Stadt Wien 


Fortsetzung von Seite 1 


schön gesungen wird. Die Pflege des Gemein- 
schaftsmusizierens, auf die bewußt größter 
Wert gelegt wird und deren Urformen Rund- 
gesang und Kanon sind, gipfelt jedesmal am 
Schulschluß im „Festlichen Singen“ 
im Großen Konzerthaussaal, 


Dieses „Festliche Singen“, mit dem das 
Schuljahr beendet wird, hat nicht so sehr 
den Charakter eines Konzertes im herkömm- 
lichen Sinne, sondern will in erster Linie 
die Arbeitsergebnisse der Kindersingschule 
einem größeren Hörerkreis vorführen. Damit 
soll die Bedeutung dieser Institution der 
Stadt Wien einmal im Jahre auch der Öffent- 
lichkeit gegenüber ins rechte Licht gerückt 
werden. Es stellt schon vermöge seiner Pro- 
grammgestaltung, die aus dem Arbeitsstoff 
des abgelaufenen Schuljahres gewonnen wird, 
einen musikalischen Rechenschaftsbericht vor 
der großen Familie der Kindersingschule und 
ihrer Freunde dar und ist bereits zu einer 
Art traditioneller Veranstaltung des Wiener 
Musiklebens geworden. 


Bilden die Jugendsingschulklassen (10. bis 
13, Lebensjahr) einerseits eine direkte Brücke 
zu den Erwachsenenchören aller Art, denen 
sie dauernd junge, gründlich vorgebildete 
Sänger zuzuführen vermögen, so können 
anderseits immer wieder (auch schon aus 
den Kindersingschulklassen) als besonders 
musikbegabt erkannte Kinder dem Instru- 
mentalunterricht erstklassiger Lehrer am 
Konservatorium der Stadt Wien oder an den 
städtischen Musikschulen zugeleitet werden. 
In dieser doppelten Wirksamkeit beginnt sich 
somit der Sinn der Singschule zu erfüllen: 


Zum ersten: Sorge zu tragen für einen 
der Bedeutung Österreichs als Land von 
musikalischer Weltgeltung würdigen Nach- 
wuchs an Berufssängern und Instrumenta- 
listen, und zum zweiten: Hinleitung der 
musikalischen Jugend zum Chorgesang und 
zur Hausmusik, mithin Bildung des musi- 
kalischen Könnens und Geschmackes auf 
breitester Basis, das heißt, eines aufnahme- 
bereiten Publikums, das nicht bloß Musik 
gegen Entgelt „konsumiert“, sondern, da es 
selbst zu musizieren weiß, zur Musik als 
Kunst und künstlerische Leistung eine 
grundsätzlich neue, positive Einstellung sein 
eigen nennt. 


Zum Schluß eine kleine Übersicht über 
den Aufbau und derzeitigen Umfang der 
Kindersingschule der Stadt Wien: Höchste 
Schülerzahl (Dezember 1948) 6256. Von 
35 Singschullehrern wurden in rund 
692 Wochenstunden an 135 Unterrichtsstätten 
380 Klassen unterrichtet. 


Hohe Leistungen städtischer 


Musikschüler 


Der am Montag‘ den 23. Mai, veranstaltete erste 
diesjährige Vortragsabend der Musikschule 
der Stadt Wien in der Brauhausgasse in Mar- 
gareten legte ein beredtes Zeugnis für die von den 
Musikschulen in den Bezirken entwickelte, 
ersprießliche Musikerziehung ab. 

Einer Zuhörerschaft, die den Saal der Musik- 
schule dicht füllte und nach keiner Darbietung 
mit Beifall sparte, stellten sich 25 Klavierschüler 
und -schülerinnen sowie 7 WViolinschüler und 
1 Schüler für Cello, vorwiegend jugendlichsten 
Alters vor. 

Die erreichten Erfolge sprechen für die hohen 
Qualitäten von Leitung und Lehrkörper sowie für 
die richtige Erkenntnis der Aufgaben einer für das 
Volk bestimmten Musikschulung. Vorträge von 
erwachsenen Berufstätigen, deren einer als Pianist 
von fortgeschrittener Entwicklung überraschte und 
deren vier sich zu einem Mozartschen Streichquar-, 
tett auf das glücklichste vereinten, schlossen den 
gelungenen Abend, . 
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Gemeinderat 


Öffentliche Sitzung vom 19. Mai 1949 


Vorsitzender: 
Körner. 

Schriftführer: Die GRe. Antonie Platzer, 
Julius Fischer und Dr. Prutscher., 


(Beginn der Sitzung um 11 Uhr 14 Minuten.) 


1, Stadtrat Jonas und die GRe. Albrecht, 
Hummel, Maria Jacobi und Maller sind be- 
urlaubt. Die GRe. Adelpoller, Dr. Freytag, 
Dr. Ing. Hengl, Lang, Dr. Neubauer, Mazur 
und Frieda Nödl sind entschuldigt, 


2%. (Pr.Z. 1060.) Der Bürgermeister 
teilt mit, daß die GRe. Wallaschek, Kro- 
mus und Pink einen Antrag (Nr, 19), be- 
treffend Ausbau des Leopoldauer-Sam- 
melkanals, eingebracht haben, und weist 
diesen Antrag dem Amtsführenden Stadtrat 
der Verwaltungsgruppe VI zu. 


(Pr.Z. 1061.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Lauscher, Dr. Altmann, 
Steinhardt und Genossen einen Antrag 
(Nr. 20), betreffend die Einbeziehung des 
25. Gemeindebezirkes in das Wiener 
städtischa Verkehrsnetz und den Aus- 
bau der Verkehrslinien in diesem Bezirk, 
eingebracht haben, und weist diesen Antrag 
dem Gemeinderatsausschuß XII zu. 


(Pr.Z. 1062.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe, Dr. Altmann und Ge- 
nossen einen Antrag (Nr. 21), betreffend die 
derzeitige Ausführung des Amtsblattes 
der Stadt Wien, eingebracht haben, und 
weist diesen Antrag dem Gemeinderats- 
ausschuß XI zu. : 


(Pr.Z. 1063.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Dr. Altmann, Stein- 
hardt und Genossen einen Antrag (Nr. 22), 
betreffend die beschleunigte Errichtung des 
städtischen Bades im 25. Bezirk, ein- 
gebracht haben, und weist diesen Antrag dem 
Gemeinderatsausschuß - VII zu. 


(Pr.Z. 1064) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe, Steinhardt und Ge- 
nossen einen Antrag (Nr. 23), betreffend die 
Errichtung einer Unfallstation im 25, Ge- 
meindebezirk, eingebracht haben, und weist 
diesen Antrag dem Gemeinderatsaus- 
schuß V zu. 


" (Pr.Z. 1065 und 1066) Der Bürger- 
meister teilt mit, daß die GRe. Dr. Alt- 
mann und Genossen eine Anfrage (Nr. 18), 
betreffend die rechtzeitige Beantwortung 
von Anfragen im Sinne der Geschäfts- 
ordnung an den Bürgermeister selbst und eine 
Anfrage (Nr. 19) im gleichen Gegenstand an 
den Amtsführenden Stadtrat der Verwal- 
tungsgruppe I gerichtet haben, Er weist diese 
Anfrage dem Amtsführenden Stadtrat der 
Verwaltungsgruppe I zu. 


(Pr.Z. 1067.) Der Bürgermeister teilt 
mit, daß die GRe. Ing. Rieger und Ge- 
nossen eine Anfrage (Nr, 20), betreffend den 
Ausbau der Wiener Hafenanlagen ins- 
besondere den des Freudenauer Winterhafens, 
an den Bürgermeister selbst eingebracht 
haben, 


3. Folgende Anträge’werden auf Grund des 
23 der Gemeindeverfassung ohne Verhand- 
lung angenommen: 


(Pr.Z. 916, P. 1.) Die Gemeinde Wien gibt 
ihre Zustimmung, die der „Gesiba“, Ge- 
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meinnützige Siedlungs- und Baugesellschaft 
m, b. H., Wien 9, Liechtensteinstraße 3, zum 
Wiederaufbau der Großfeldsiedlung 
Leopoldau III aus Mitteln des Wohnhaus- 
Wiederaufbau-Fonds bewilligten Darlehen von 
246.111.45 S samt Anhang außer ob den be- 
züglichen Baurechtseinlagen auch simultan 
ob den dazugehörigen Grundbuchseinlagen im 
Sinne des $ 15 des Wohnhaus-Wiederaufbau- 
gesetzes grundbücherlich sicherzustellen, 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 901, P. 2) Dem Österreichi- 
schen Schachbund wird eine Sub- 
vention in der Höhe von 2000 S zur 
Deckung der Verpflegskosten für die an- 
läßlich des in der Zeit zwischen 17. und 
24. April 1949 stattgefundenen Schach-Doppel- 
Länderkampfes nach Wien gekommenen 
16 Teilnehmer des Tschechoslowakischen 
Schachverbandes zu Lasten der A.R. 221.30 
genehmigt, 


(Pr.Z. 906, P. 3.) Für die Rückstellung der 
im Jahre 1948 nicht verbrauchten Zuschüsse 
der staatlichen Hauptstelle für den Bildungs- 
film aus den Unterrichtsfilmbeiträgen an die 
Rücklagen wird für das Jahr 1948 eine im 
Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe von 
49.729.59 S genehmigt, die auf der neu zu er- 
öffnenden Rubrik 306, Landesbildstelle, unter 
Post 37, Zuführung der Zuschüsse des 
Bundes aus den Unterrichtsfilm- 
beiträgen an die Rücklagen, zu ver- 
rechnen und in Mehreinnahmen der Ru- 
brik 306, Landesbildstelle, unter Post 3c, Zu- 
schüsse des Bundes aus den Unterrichts- 
filmbeiträgen, mit 35.103755 S und unter 
Post 5a, Entnahme aus der Rücklage der Zu- 
schüsse des Bundes aus den Unterrichtsfilm- 
beiträgen, mit 14.625.84 S zu decken ist. 


(Pr.Z. 904, P. 4) Zwecks Verwendung der 
im Jahre 1948 nicht verbrauchten Erträg- 
nisse aus Sammlungen, Spenden, 
der Armenlotterie und andere im 
Jahre 1949 wird für das Jahr 1948 eine im 
Voranschlag nicht vorgesehene Ausgabe von 
3,599.686.34 S genehmigt, die auf der neu zu 
eröffnenden Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, 
unter Post 37, Zuführung nicht verwendeter 
Erträgnisse aus Sammlungen, Spenden, der 
Armenlotterie und andere, an die Rücklagen 
zu verrechnen und in nicht veranschlagten 
Einnahmen der 

Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, Post 3c, Ein- 
nahmen der Häusersammlung zugunsten der 
Armen Wiens einschließlich der Rück- 
erstattungen (Darlehensraten) anläßlich der 
Verwendung mit 948.882.98 S; 


Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, Post 3d, Ein- 
nahmen der Häusersammlung zugunsten der 
Tuberkulosekranken einschließlich der Rück- 
erstattungen 846.249.,56 S; 

in Mehreinnahmen der 

Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, Post 5a, 
Spenden, Legate und sonstige Schenkungen 
mit 819.867.26 S; 

Rubrik 221, Verschiedene Finanzangelegen- 
heiten, Post 9, Verschiedene Einnahmen mit 
192.766.46 S; 

in Minderausgaben der 

Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, Post 33, Ver- 
wendung der 1947 unverbrauchten Erträg- 


Ing. Sranz Gzernilofsty 


WIEN 16. LORENZ MANDL:GASSE 32-34 - TEL.A 31-4-13-A 58-5-54 


Amtsblatt der Stadt Wien 


nisse der Häusersammlung zugunsten der 
Armen Wiens einschließlich der Kosten- 
erstattung mit 3.430,55 S; 

Rubrik 412, Wohlfahrtspflege, Post 34, Ver- 
wendung der 1947 unverbrauchten Erträg- 
nisse der Häusersammlung zugunsten der 
Tuberkulosekranken einschließlich der Kosten- 
erstattung mit 788.489.53 S 


zu decken ist. 


(Pr.Z. 912, P. 5.) 1. Der Gemeinderat ge- 
währt der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Bad Hall, Oberösterreich, für 
das Jahr 1949 eine Subvention in der 
Höhe von 500 S und 2, dem Roten Kreuz, 
Filialstelle Bad Hall, für das Jahr 1949 eine 
Subvention in der Höhe von 500 S. 


(Pr.Z. 913, P. 6.) Der Abschluß eines Werk- 
vertrages, betreffend die Belieferung der 
städtischen Wohlfahrtsanstalten Heil- und 
Pflegeanstalt „Am Steinhof“ und 
Lungenheilstätte Baumgartner 
Höhe mit Brot und Gebäck zwischen der 
Stadt Wien und der Firma Mailler&Co, 
Wien 14, Am Steinhof, zu den im vorgelegten 
Vertragsentwurf festgelegten Bedingungen 
wird genehmigt, 


(Pr.Z. 903, P. 7.) Die Stadt Wien errichtet 
im 21. Bezirk, westlich der Jedleseer 
Straße und südlich der Christian Bucher- 
Gasse auf den städtischen Grundstücken 401, 
402, 403, 411 in E.Z. 649, Gst. 408 in E.Z. 212, 
Gst. 409 in E.Z. 124 und Gst. 410 in E.Z. 21 
der Kat.G. Jedlersee, nach dem zur Zahl: 
M.Abt. 24 — 48.111/4/49, vorgelegten Bauent- 
wurf der Arbeitsgemeinschaft der Architekten 
Prof. Dipl.-Arch. Leo Bolldorf, Dr. Ing. Nor- 
bert Mandl, Dr. Ing. Richard Pfob, Dipl.-Arch. 
Heinrich Schmid-Hermann Aichinger und 
Prof. Dipl.-Arch. Lois Welzenbacher eine 
Wohnhausanlage mit 288 Wohnungen 
und drei Geschäftsiokalen. 

2. Die Kosten für diese Wohnhausanlage, 
die nach dem derzeitigen Bauindex mit 
20,700.000 S geschätzt werden, werden ge- 
nehmigt. 

Als 1, Baurate für das Jahr 1949 wird der 
Betrag von 12,000.000 S genehmigt, der auf 
A.R. 617.51, laufende Nr. 29I, des Vor- 
anschlages 1949 zu bedecken ist. Der Rest- 
betrag von 8,700.000 S ist in den Vor- 
anschlägen der betreffenden Verwaltungs- 
jahre sicherzustellen. 


(Pr.Z. 905, P. 8.) Folgende auf Grund des 
$ 93 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: Für den Bau der 
Volkschule „Am Wolfersberg“ im 
14. Bezirk, I. Bauteil, wird ein Sachkredit von 
3,440.000 S genehmigt, der auf A.R. 914, 
Schulbauten, unter Post 51, laufende Nr. 453, 
Investitionen, bedeckt ist. 


(Pr.Z. 907, P. 9.) Folgende auf Grund des 
$ 93 GV. getroffene Verfügung wird nachträg- 
lich genehmigt: Für den Bau der Volks- 
schule in der Per Albin Hansson- 
Siedlung im 10. Bezirk wird ein Sach- 
kredit von 4,000.000 S genehmigt. der auf 
A.R. 914, Schulbauten, unter Post 51, laufende 
Nr. 452, Investitionen, bedeckt ist. 

(P.Z. 911, P. 11.) Folgende auf Grund des 
$ 93 GV. getroffene Verfügung wird nachträg- 
lich genehmigt: 


1. Die Stadt Wien errichtet in Fortsetzung 
des mit GRB. vom 6. November 1947, 
Pr.Z. 695, genehmigten Bauteiles 1 der Per 
Albin Hansson-Siedlung im 10. Bezirk auf 
den städtischen Gründen „Am Unteren 
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Wienerfeld“ nach dem zur Zahl: M.Abt. 
24 — 47113/44/49, vorgelegten Bauentwurf der 
Arbeitsgemeinschaft der Architekten Prof. 
Franz Schuster, Dipl.-Ing. Friedrich Pangratz, 
Dipl.-Ing. Stefan Simony und Dipl.-Ing. Eugen 
Wörle eine Wohnsiedlung mit 371 Woh- 
nungen, 8 Geschäftslokalen und 1 Polizei- 
wache., 


2. Die Kosten für diese Wohnhausanlage, 
die nach dem derzeitigen Bauindex mit 
27,500.000 S geschätzt werden, werden ge- 
nehmigt. 


Als 1. Baurate für das Jahr 1949 wird der 
Betrag von 10,000.000 S genehmigt, der auf 
A.R. 617.51 des Voranschlages 1949 zu be- 
decken ist. Der Restbetrag von 17,500.000 S 
ist in dem Voranschlag des Verwaltungs- 
jahres 1950 sicherzustellen. 


(Pr.Z. 843, P. 12.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV, getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

1. Der derzeit geltende Tarif für Be- 
förderungsleistungen auf den städti- 
schen Hafenbahnen Wien-Freudenau, 
Wien-Albern und Wien-Lobau tritt mit 
31. März 1949 außer Kraft, An seine Stelle 
treten folgende Bestimmungen: 


Ab 1. April 1949 gelten für Güter- 
beförderungsleistungen auf den städtischen 
Hafenbahnen Wien-Freudenau, Wien-Albern 
und Wien-Lobau folgende Entgelte: 


a) Gebühr für jeden über die österreichi- 
schen Bundesbahnen eingelangten oder auf 
sie übergehenden beladenen Wagen (Transit- 
verkehr) 17 S. (Diese Gebühr wird auch ein- 
gehoben für jeden auf Verlangen beigestell- 
ten, aber nicht benützten leeren Wagen und 
für jeden Privatwagen, der leer auf die 
Hafenbahnen übergangen ist und, ohne dort 
beladen zu werden, wieder leer aufgegeben 
wird.) 

b) Gebühr für örtliche Überstellungen 
innerhalb der Hafenbahnen (Innenverkehr 
der Hafenbahnen — ohne unmittelbar voran- 
gegangene oder nachfolgende Beförderung 
auf den Österreichischen Bundesbahnen) für 
den beladenen Wagen 28,50 S. 


2. Die der Bundesbahndirektion Wien für 
die Durchführung des Fahr- und Rangier- 
dienstes auf den städtischen Hafenbahnen 
und der sonstigen ihr vertraglich obliegenden 
Verpflichtungen zukommende Vergütung aus 
den Tarifgebühren der Hafenbahnen beträgt 
ab 1. April 1949 für jeden Wagen im Transit- 
verkehr 9.90 S, im Innenverkehr 20.70 S, 


(Pr.Z. 902, P. 13.) Für die Behebung der 
Kriegsschäden in der Schule 
19, Pantzergasse 25, wird eine Kredit- 
erhöhung des vom Gemeinderat am 16, Juli 
1948 zur Pr.Z. 962 bewilligten Sachkredites 
von 450.000 S um 273.000 S auf 723.000 S ge- 
nehmigt. Der Betrag von 273.000 S ist auf der 
A.R. 914, Volks-, Haupt- und Sonderschulen, 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen, im Voranschlag 1949 zu 
bedecken. 


(Pr.Z. 938, P. 14.) In Festsetzung des Flä- 
chenwidmungs- und Bebauungs- 
planes werden für das im Plane der 
M.Abt. 18, ZI. M.Abt. 18— 1608/48, Plan 
Nr. 1945, mit den Buchstaben a bis h (a) um- 
schriebene Plangebiet zwischen der Sie- 
benbürgerstraße, der Rugier- 
straße und dem Kagraner Angerin 
Kagran im 21. Bezirk gemäß $1 der B.O. für 
Wien folgende Bestimmungen getroffen: 

1. Die im Antragsplane rot vollgezogenen und rot 
hinterschrafften Linien werden als Baulinien, die 
rot vollgezogenen Linien als vordere Bauflucht- 
linien und rot strichlierten Linien als seitliche 
und innere Baufluchtlinien festgesetzt; demgemäß 
werden die in der Planbeilage 4 schwarz gezoge- 


nen und gelb durchkreuzten Fluchtlinien außer 
Kraft gesetzt, 


Für das im Plangebiet gelegene Baugelände wird 
die siedlungsmäßige Bebauung in offener, gekup- 
kelter, Gruppen- oder Reihenbauweise festgelegt, 


Für die Situlerung der Objekte und die Geschoß- 
anzahl ist der Verbauungsvorschlag laut Beilage 2 
richtunggebend. 


3. Die im Antragsplan als Vorgärten bezeichneten 
Flächen sind gärtnerisch auszugestalten und 
dauernd in diesem Zustand zu erhalten. 

4 Die im Antragsplan blau eingeschriebenen 
und blau unterstrichenen Höhenkoten haben als 
künftige Straßenhöhen zu gelten. 

5. Für die Ausgestaltung der Verkehrsflächen 
werden die aus Beilage 6 ersichtlichen Querprofile 
bestimmt. 


6. Zur Entwässerung 
Sickergruben anzulegen, 


(Pr.Z. 953, P. 15.) In Abänderung und Er- 
gänzung des Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanes werden für das im 
Plane des Stadtbauamtes Nr. 1953, ZI. 
M.Abt. 18— 2849/48, mit den Buchstaben 
A bis E (A) umschriebene Gebiet an der 
Prager Straße, der Rußbergstraße 
und Mayerweckstraße im 21. Bezirk 
auf Grund des $ 1 der B.O. für Wien folgende 
Bestimmungen getroffen: 

1, Die Flächenwidmung „Öffentlicher Platz" wird 
aufgelassen und die Widmung „Dauerkleingarten- 
anlage Nr, 14" festgesetzt. 

2. Die im Plane rot gezogene und gepunktete 
Linie wird als Straßenfluchtlinie bestimmt. 

. In dieser Anlage darf eine Verbauung nur 
nach den Bestimmungen der Kleingartenordnung 


im Ausmaß von 10 Prozent der Losgröße, im 
Höchstausmaß von 3 qm, erfolgen, 


4. Für die gesamte Anlage ist der Magistrats- 
abteilung 18 ein Aufschließungsplan für die Vor- 
lage an den Gemeinderatsausschuß VI vorzulegen, 


(Pr.Z. 844, P. 16.) Folgende auf Grund des 
$ 99 G.V. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: Der Verkauf der auf 
den Lagerplätzen 19, Grinzinger Straße 151, 
und 17, Lidlgasse 5, ‘befindlichen etwa 500 t 
Alteisen an die Firma Paul Krakauer, 
Wien 8, Piaristengasse 56, zum angebotenen 
Preise ab Lagerort, wird genehmigt. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates,) 


(Pr.Z. 908, P. 17.) Es wird zugestimmt, daß 
die in den vorgelegten Listen angeführten 
Sachgüter, als im Zuge der Kriegs- 
handlungen und Nachkriegsereignisse ab- 
handen gekommen, abgeschrieben werden. 


(Pr.Z. 1018, P. 18.) Den nachgenannten 
19 Vereinigungen werden die nachstehend 
angeführten Subventionen in der 
Gesamthöhe von 100.600 S gewährt: 


der Siediungsanlage sind 


uunun wnnnmin 


3.000 S 
Wien und Nieder. 
ekämpfung) 7.100 S 
wald 500 S 
Fortbildungsschule für Hausgehilfinnen 5.000 S 
WisleE Taubstummenfürsorgeverband 
„Witaf“ 


000 S 

Verein zur Versorgung und Beschäftigung 
erwachsener Blinder 5.000 S 
Verband Österreichischer Schwimmvereine 3,000 S 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer en 


(Pr.Z. 1019, P. 19.) Den nachgenannten kul- 
turell tätigen Vereinen und Gesellschaften 
werden zur Förderung ihrer Bestrebungen 
für das Jahr 1949 die nachstehend ersicht- 
lichen Subventionen bewilligt: 


Gemeinschaft bildender Künstler (wiener 
Kunsthalle) 
Jugendkunstklassen 
Professor Franz Cizek 
Verein Kunstwerkstätte Pr. 
Josef Hoffmann 
Österreichische Exlibris-Gesellschaft 
Chorvereinigung „Jung Wien“ 000 S 
Internationale Gesellschaft für n Ss 
Wiener Mozartgemeinde 1.000 S 
Österreichischer Arbeitersängerbund, Gebiet 
Wien 5000 S 


1.000 S 


Stahlschränke 

für große 

und kleine 
Büros! 


EPHON R 25.305 
U 46.5-45 


Verband der Arbeiter-Musikvereine Öster- 
reichs 


u. o 


ur Förderung 
Bibliographie 
Institut für Wissenschaft und Kunst 
Numismatische Gesellschaft 
Verein für Geschichte der St 


der Wiener 


uchgemeinschaft 
d“) 

{0} 
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8333 8838333 8383 
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(Pr.Z. 1020, P. 20.) Dem Schachklub 
Hietzing wird anläßlich der Abhaltung 
des 1. Carl Schlechter-Gedenkturniers im Mai 
oder Juni 1949 eine Su bvention von 
7500 S bewilligt, aus der drei Preise in der 
Höhe von 3000 S, 2500 S und 2000 S als Preise 
der Stadt Wien zu stiften sind. Der Betrag 
geht zu Lasten der AR. 221/30. 


(Pr.Z. 1016, P. 21.) Die Erhöhung des mit 

RB. vom 6. November 1947, Pr.Z. 695, ge- 
nehmigten Sachkredits für den 1. Bau- 
abschnitt der Per Albin Hansson- 
Siedlung im 10. Bezirk um das zusätz- 
liche Sacherfordernis von 9,000.000 S wird 
genehmigt. 


Dieser Kostenbetrag ist in der A.R. 617/51 a 
des Voranschlages für das Jahr 1949 zu be- 
decken. 


(Pr.Z. 1033, P, 22.) Der zwischen der Stadt 
Wien und Jaroslav Jez, Schlosser- 
meister, Wien 10, Leebgasse 18, abzuschlie- 
Bende Vertrag wird genehmigt, 


Danach überträgt Jaroslav Je 
schaft EZ. 155 des 
Favoriten, bestehend 
1229/1, Bauarea, und 1229/2, 

362 m* in das Eigentum der 

Die Stadt 

stück 1421/8, 
Kat.G, 
Ausmaße von 

roslav Jez., 

Die Liegenschaft E.Z, 155 wird für Gebühren- 
zwecke mit 13.500 S, die Teilfläche des Gst. 1421/8 
mit 15.800 S bewertet, so daß Jaroslav Jez der 
Stadt Wien für den Wertunterschied einen Betrag 
von 2.300 S binnen 14 Tagen nach Wirksamkeit des 
Vertrages zu bezahlen hat. 

Das genaue Ausmaß der Teilfläche des Gst, 1421/8 
ist auf Grund eines noch zu stellenden Abteilungs- 
planes festzusetzen, 

Jaroslav Jez trägt alle mit der Errichtung des 
Vertrages und dessen grundbücherlicher Durch- 
führung verbundenen Kosten, Gebühren und Ab- 
gaben, insbesondere die Kosten des notwendigen 
Abteilungsplanes sowie die Grunderwerbssteuer für 
beide Vertragsteile, Die Liegenschaft E.Z. 155 ist 
im geräumten Zustande zu übergeben. 

Dieses Übereinkommen wird erst wirksam, wenn 
Jaroslav Jez den Nachweis der Erwerbung der 
Liegenschaft E.Z. 155 von den derzeitigen grund- 
bücherlichen Eigentümern Johann und Aloisia 
Schlagauf durch eine verbücherungsfähige Ur- 
kunde erbracht hat, 


(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1034, P. 23) Gemäß den Erkennt- 
nissen der Rückstellungskommission beim 
Landesgericht für ZRS. Wien vom 12. Februar 
1948 und der Rückstellungsoberkommission 
vom 18, März 1949 stellt die Stadt Wien die 
Liegenschäft EZ. 8 des Grundbuches 
Innere Stadt an Margit Fischer, verw. 
Mayer, zurück und bezahlt ihr zu Handen 
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Johannes Haag 


Zentralheizungen Aktiengesellschaft 


Warmwasser- und Doampfheizungen 
jeder Art 


Pumpenheizungen 
Heißwasserheizungen 
Fernheizungen 
Luftheizungen 

Be- und Entlüftungsanlagen 
Entnebelungsanlogen 


Abwärmeverwertungs-Anlogen 


Wıen VII, Neustiitgasse 95 
Telephon: B 32-508 Serie 


des R.A. Dr. Friedrich Zabransky den Be- 
trag von 47.729.49 S samt 4 Prozent Zinsen 
ab 1. Jänner 1949 und Kosten per 9936.49 S 
und 1000 S. 


(Pr.Z. 1035, P. 24.) Folgende auf Grund des 
$ 93 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt. 

Der zwischen der Stadt Wien und Gott- 
fried Lemböck, Stadtbaumeister, Wien 
12, Schlöglgasse 28, abgeschlossene Tausch- 
vertrag wird genehmigt. 


Danach überträgt Gottfried Lemböck die Liegen- 
schaft E.Z. 323, Gdb. Liesing, mit dem Gst. 354/123, 
Bauplatz, im Ausmaße von 809 m! im Werte von 
6500 S in das Eigentum der Stadt Wien. 

Die Stadt Wien überträgt hiefür vom Gst. 35/1 
in E.Z. 1000, Grundbuch Hetzendorf, eine Teil- 
fläche als baureifen Bauplatz im Ausmaße von 
600 m! im Werte von 910 S in das Eigentum des 
Gottfried Lemböck. 

Dieser zahlt demnach eine Aufzehlung von 
2600 S binnen 14 Tagen nach Unterfertigung des 
Vertrages an die Stadt Wien. 

Die Kosten des Vertrages und. des Abteilungs- 
ee gehen ausschließlich zu Lasten der Stadt 

en. 

Die Grunderwerbssteuer und die Eintragungs- 
gebühr zahlt jeder Vertragsteil für die an ihn 
gelangende Grundfläche, Die Kosten der Unter- 
schriftenbeglaubigung zahlt jeder Vertragsteil 


selbst. 

Im übrigen gelten die in Kaufverträgen mit der 
Stadt Wien üblichen Bedingungen. 

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte 
der Mitglieder des Gemeinderates.) 


(Pr.Z. 1036, P. 25.) Folgende auf Grund des 
$ 93 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: 

Der vom Magistrate mit Leopold Georg 
Bellak am 13. April 1949 vor der Rück- 
stellungskommission beim Landesgericht für 
ZRS. Wien bedingt abgeschlossene Rück- 
stellungsvergleich wird genehmigt. 


vom Bund für die Errichtung des Flücht- 
lingslagers Simmering zur Ver- 
fügung gestellten und im Jahre 1948 nicht 
verwendeten Beträge wird für das Jahr 1948 
eine im Voranschlag nicht vorgesehene Aus- 
gabe von 248.040.02 S genehmigt, die auf der 
neu zu eröffnenden Rubrik 1124, Verschie- 
denes, unter Post 35, Zuführung der vom 
Bund für die Errichtung des Flüchtlings- 
lagers Simmering überwiesenen und im Jahre 
1948 nicht verwendeten Beträge an die 
Rücklagen zu verrechnen und in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 1124, Verschiedenes, 
unter Post 50e, Sonstige Einnahmen der 
Flüchtlingsfürsorge, zu decken ist. 


(Pr.Z. 1030, P. 27.) Gemäß $ 4, Pkt. 8 u. 10, 
des Organisationsstatuts für die Unterneh- 
mungen der Stadt Wien wird beschlossen: 

Die Wiener Stadtwerke, Verkehrs- 
betriebe, werden ermächtigt, zur Wieder- 
herstellung der durch Kriegseinwirkung be- 
schädigten oder zerstörten Bedienste- 
tenwohnhäuser: Wien 2, Wehlistraße 
136—148, Haussteinstraße 3, Schalichgasse 4; 
Wien 10, Quellenstraße 134—140, Sonnleitner- 
gasse 29—31, Fernkorngasse 28—30; Wien 12, 
Johann Hoffmann-Platz 10—15, Wittmayer- 
gasse 10; Wien 13, Hetzendorfer Straße 184, 
Wattmanngasse 109; Wien 17, Wattgasse 94, 
Nesselgasse 9a u. 9b, Rhigasgasse 9; Wien 
19, Döblinger Gürtel 9—19, Sommergasse 8; 
Wien 20, Adalbert Stifter-Gasse 14—18; Wien 
21, Anton Sattler-Gasse 6468, Lenkgasse 
1-3, Steigenteschgasse 2—4, die Fondshilfe 
auf Grund des Bundesgesetzes vom 16. Juni 
1948, BGBl, 130 (Wohnhaus-Wiederaufbau- 
gesetz), im gesetzlich zulässigen Rahmen in 
Anspruch zu nehmen. 


(Pr.Z. 1031, P. 28.) Zu den mit den Be- 
schlüssen des Wiener Gemeinderates vom 
25. März 1948, Pr.Z. 62, und vom 15. Oktober 
1948, Pr.Z. 1392, im Finanzplan zum Wirt- 
schaftsplan der Wiener Elektrizitäts- 
werke für das Wirtschaftsjahr 1948 geneh- 
migten Sachkrediten werden folgende 
Nachtragskredite bewilligt: 


4 Errichtung eines Öllagers samt Behälter, Vor- 
wärmer- und Pumpstation im Kraftwerk Simme- 
ring 1,436.500 S; 

11 Anschaffung von Druckölbrennern, OÖlvorwär- 
mern, Ölpumpen samt Rohrleitungen für Kessel I 
bis V im Kraftwerk Simmering 72.500 S; 

14 Anschaffung des La-Montsystems für Kessel 
Nr. III im Kraftwerk Simmering 43.400 S; 

18 Austausch von 12 Farnermühlen bei den Kes- 
seln I bis IV im Kraftwerk Simmering 1,257.300 S; 

22 Umbau der 16-kV-Drehstrom-Schaltanlage auf 
20 kV im Kraftwerk Simmering 52.800 Ss; 

36 Errichtung eines Öllagers im Kraftwerk 
Engerthstraße 185.100 S; 

54 Umwicklung eines Einphasenumspanners auf 
eine Erdschlußlöschspule 100 kV und Aufstellung 
derselben im Unterwerk Nord 119.400 S; 

55 Umbau der 5-kV-Schaltanlage, Gruppe I, im 
Unterwerk Nord 158.200; 

62 Ausbau des 28-kV-Anschlusses für den zweiten 
Wanderumspanner im Unterwerk Süd 39.600 S; 

66 Aufstellung eines 12,5-MVA-Umspanners 
Unterwerk Schmelz 35.700 S; 

68 Ausbau eines Kühlwasserbrunnens und Umbau 
des Umspanners III im Unterwerk Michelbeuern 
7200 S; 

79 Ausbau des 30-kV-Kabelnetzes 1947 97.000 S; 

81 Ausbau des Gleichstromkabelnetzes 


1947 


Die Stadt Wien verpflichtet sich, die Liegenschaft 36.500 


EZ. 11, Gdb. Innere Stadt, mit dem Gdst. 1560/5, 
Baufläche, Haus in der Doblhoffgasse 7, dem An- 
tragsteller sofort zurückzustellen und erklärt ihre 
ausdrückliche Einwilligung, daß auf Grund dieses 
Vergleiches das Eigentumsrecht ob der genannten 
Liegenschaft zugunsten des Leopold Georg Bellak 


einverleibt werde. 

Leopold Georg Bellak verpflichtet sich, der Stadt 
wien einen Betrag von 35.000 S zugleich mit der 
Einverleibung seines Eigentumsrechtes ob der ge 
nannten Liegenschaft bis 1. Juli 1949 zu bezahlen. 

Die Antragsgegnerin erklärt, dem Antragsteller 
bei der Beschaffung eines Hypothekardarlehens für 
einen Betrag von 35.000 S und einer Nebengebühren- 
Kaution von 20 Prozent behilflich zu sein, bezie- 
hungsweise im Falle der Nichterlangung des 
genannten Hypothekardarlehens dem Antragsteller 
ein solches zu den sparkassenmäßigen Bedinkun- 
gen zu gewähren. 

Durch diesen Vergleich erscheinen sämtliche 
Ansprüche zwischen beiden- Parteien bis zum 
heutigen Tage erledigt. 


(Pr.Z. 1017, P. 26) Zwecks Verwendung der 


Ä S; 
87 Errichtung neuer Umspanneranlagen und An- 
kauf neuer Netzumspanner 16/20 kV 1947 254.400 S; 
123 Anschaffungen für’ den Fahrpark im Jahre 
1948 26.400 S; 
129 Anschaffung von Meßinstrumenten und elek- 
trischen Einrichtungen für den Meßwagen 19.900 S. 


Die Ausgaben finden in der im Finanzplan 


für das Wirtschaftsjahr 1948 angegebenen 
Art ihre Bedeckung. 


(Pr.Z. 1032, P. 29.) 1. Die Aufnahme eines 
neuen Betriebszweiges der Gaswerke zur 
Erzeugung von synthetischen Gerb- 
stoffen wird genehmigt. 

2. Zu dem mit Gemeinderatsbeschluß vom 
22. Dezember 1948, Pr.Z. 2101, im Finanzplan 
der Gaswerke für das Jahr 1949 für die Er- 
richtung einer Gerbstoff-Erzeugungsanlage 
genehmigten Sachkredit von 100.000 S, wird 
ein Nachtragskredit von 750.000 S bewilligt. 


Der im Jahre 1949 zu gewärtigende Geld- 
bedarf von 350.000 S übersteigt den im 
Finanzplan unter Post B 23a sichergestellten 
Geldbedarf um 250.000 S. Hingegen hat die 
Inanspruchnahme eines gleich hohen Be- 
trages von dem im Finanzplan unter der 
Post B 8g vorgesehenen Ansatz von 300.000 S 
zu unterbleiben. Die Ausgabe ist in der im 
Finanzplan angegebenen Art zu bedecken. 
Der Geldbedarf im Jahre 1950 von 500.000 S 
ist im Finanzplan dieses Jahres sicherzu- 
stellen, 


Berichterstatter: Amtsführender StR. Novy. 


4. (Pr.Z. 910, P. 10.) 1. Die Errichtung eines 
Genossenschaftshauses auf dem 
städtischen Gelände der Siedlungs- 


‚anlage, Wien 22, Stadlau, nordöstlich der 


Erzherzog Karl-Straße, wird nach dem vor- 
gelegten Entwurfsplan der Architekten 
0.6. Professor Dr. techn. M. Engelhart und 
Dr. techn. F. Judtmann genehmigt. 

2. Die Kosten für dieses Bauprojekt, welche 
nach dem derzeitigen Bauindex mit 
2,000.000 S errechnet wurden, werden ge- 
nehmigt. 

Als erste Baurate für das Jahr 1949 wird 
ein Betrag von 1,400.000 S genehmigt, der 
auf AR. 617/51 zu bedecken ist. Für die Be- 
deckung des Restbetrages von 600.000 S ist 
im Voranschlag der Gemeinde Wien im Jahre 
1950 vorzusorgen. 

(Redner: Die GRe. Bauer und Dr. Altmann.) 


Berichterstatter: Amtsführender StR, 
Dr. Exel. 


5, (Pr.Z. 1049, P. 30.) 1. Der in der Beilage 
Nr. 88 vorgelegte Gastarif wird geneh- 
migt. 2. Die neuen Gaspreise und Grund- 
gebühren treten am 1. Juni 1949 in Kraft. 


(Pr.Z. 1050, P. 31.) 1. Die in der Beilage 
Nr. 89 vorgelegten Tarife und Sonderpreise 
der Elektrizitätswerke werden ge- 
nehmigt. 2. Die neuen Strompreise treten am 
1. Juni 1949 in Kraft. 


(Pr.Z. 1051, P. 32.) 1. Die in der Beilage 
Nr. 90 ausgewiesenen Tarifsätze für die 
Straßenbahn (Stadtbahn) werden mit 
dem in dieser Beilage angeführten Wirksam- 
keitsbeginn genehmigt. 2. Die Wiener Stadt- 
werke — Verkehrsbetriebe werden beauf- 
tragt, die Fahrpreisbestimmungen demgemäß 
zu ändern und zu verlautbaren. 

(Über die Anträge zu Post 30 bis 32 wird 
unter einem verhandelt. Redner: Die GRe. 
Lauscher, Dr. Soswinski, VBgm, Weinberger, 
Marek und Dr. Altmann.) 


(Schluß der öffentlichen Sitzung um 14 Uhr 
54 Minuten.) 


Anträge, Anfragen und Antworten 


Antrag (Nr. 19) der GRe. Wallaschek, 
Kromus und Pink. (Pr.Z. 1069.) 

Der Amtsführende Stadtrat der Verwal- 
tungsgruppe VI wird ersucht, den Ausbau des 
Leopoldauer Sammelkanals — der 
seit 1921 in nur vier nicht zusammenhängenden 
Strecken bis Stadlau ausgeführt besteht — als 
eine dringlich zu lösende Aufgabe in näch- 
ster Zeit fortzusetzen und zu vollenden. 


Antrag (Nr. 20) der GRe. Lauscher, 
Dr. Altmann, Steinhardt und Genossen. 
(Pr.Z. 1061.) 

Der Amtsführende Stadtrat der Verwal- 
tungsgruppe XII wird beauftragt, unverzüg- 
lich mit der Direktion der Österreichischen 
Bundesbahnen, beziehungsweise mit der 
Direktion der KÖB., in Verhandlungen ein- 
zutreten, um zunächst eine wesentliche 
Herabsetzung der Fahrpreise der 
KÖB.Linien, soweit sie auf Wiener 
Stadtgebiet verlaufen, durchzusetzen. Die 
Fahrpreise auf der Linie Liesing—Philadel- 
phiabrücke sollen so festgesetzt werden, daß 
sie wenigstens nicht höher sind als die Fahr- 
preise der Autobuslinien Klosterneuburg— 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Kierling—Nußdorf. Die Ausgabe ermäßigter, 
kombinierter Wochenkarten, die 
zum Umsteigen auf Straßenbahn und Stadt- 
bahn berechtigen, muß gesichert und ohne 
bürokratische Erschwernisse ermöglicht wer- 
den. Sollte die KÖB. nicht bereit sein, den 
Wünschen der arbeitenden Bevölkerung nach 
weitgehenden Fahrpreisherabsetzungen zu 
entsprechen, so ist ehestens auf dieser 
Strecke eine städtische Konkurrenzlinie mit 
niedrigen Fahrpreisen zu eröffnen. 

Der Amtsführende Stadtrat der Verwal- 
tungsgruppe XII wird weiter beauftragt, 
raschest Maßnahmen für die Schaffung von 
städtischen Autobuslinien zu treffen, 
die die Gebiete Inzersdorf—Liesing und 
Vösendorf—Siebenhirten—Liesing verbinden, 
ebenso auch Maßnahmen zur Verdichtung 
des Verkehrs auf den Linien nach Kalten- 
leutgeben, Breitenfurt und Laab im Walde. 

In formeller Hinsicht beantragen wir die 
Zuweisung dieses Antrages an den Amts- 
führenden Stadtrat der Verwaltungs- 
gruppe XII und an den Gemeinderatsaus- 
schuß XII. 


Antrag (Nr. 21) der GRe. Dr. Altmann 
und Genossen (Pr.Z. 1062.) 


Der Amtsführende Stadtrat der Ver- 
waltungsgruppe XI wird aufgefordert, dafür 
Vorsorge zu treffen, daß die Protokolle der 
Sitzungen des Gemeinderates der 
Stadt Wien, des Stadtsenates und der 
Gemeinderatsausschüsse in der 
ersten oder zweiten nach der jeweiligen 
Sitzung erscheinenden Nummer des „Amts- 
blattes der Stadt Wien“ veröffent- 
licht werden, daß die Protokolle nicht in 
Stücke zerrissen werden, nicht in „Fort- 
setzungen“ erscheinen und auch nicht durch 
in den Text eingestreute Inserate zerteilt 
werden. 


In formeller Hinsicht beantragen wir die 
Zuweisung dieses Antrages an den Amts- 
führenden Stadtrat der Verwaltungs- 
gruppe XI und den Gemeinderatsausschuß XI, 


Antrag (Nr. 22) der GRe. Dr. Altmann, 
Steinhardt und Genossen. (Pr.Z. 1063.) 

Der Amtsführende Stadtrat der Ver- 
waltungsgruppe VII wird beauftragt, alle 
Maßnahmen zu treffen, die notwendig sind, 
um die Errichtung der städtischen Bade- 
anstalt im 25. Bezirk zu sichern, mit 
den Bauarbeiten ehestens zu beginnen und 
die notwendigen Arbeiten mit größter Be- 
schleunigung durchzuführen, 

In formeller Hinsicht beantragen wir die 
Zuweisung dieses Antrages an den Amts- 
führenden Stadtrat der Verwaltungs- 
gruppe VII und den Gemeinderats- 
ausschuß VII, 


Antrag (Nr. 23) der GRe. Steinhardt 
und Genossen, betreffend die Errichtung einer 
Unfallstation im 25. Gemeindebezirk. 
(Pr.Z. 1064.) 

Der Gemeinderat der Stadt Wien fordert 
den Amtsführenden Stadtrat der Ver- 
waltungsgruppe V auf, die ihm unterstellten 
zuständigen Dienststellen unverzüglich anzu- 
weisen, für die Errichtung einer städtischen 
Unfallstation im 25. Bezirk die er- 
forderlichen Pläne auszuarbeiten, diese so 
bald wie möglich dem Gemeinderats- 
ausschuß V zur Begutachtung vorzulegen und 
sodann dem Gemeinderat der Stadt Wien 
entsprechend Anträge zu unterbreiten, 

In formeller Hinsicht beantragen wir die 
Zuweisung dieses Antrages an den Amts- 
führenden Stadtrat der Verwaltungs- 
gruppe V und den Gemeinderatsausschuß V, 


Anfrage (Nr. 18) der GRe. Dr. Altmann 
und Genossen an den Bürgermeister, 
(Pr.Z. 1065.) 

1. Ist der Herr Bürgermeister bereit, die 
Bestimmungen des $ 16 der Geschäftsord- 


nung für den Gemeinderat der Stadt Wien, 
wonach die Beantwortung der an ihn 
gerichteten Anfragen von Mitgliedern des 
Gemeinderates mündlich oder schriftlich 
spätestens in der der Überreichung der An- 
frage zweitfolgenden Sitzung des Gemeinde- 
rates der Stadt Wien erfolgen muß, einzu- 
halten? 

2. Wann wird der Herr Bürgermeister die 
in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt 
Wien vom 11. März 1949 an ihn gerichtete 
Anfrage der Gemeinderäte Dr. Karl Altmann 
und Genossen, betreffend Verhandlungen 
zwischen den Koalitionsparteien der Regie- 
rungskoalition über Vorrückungen und Er- 
nennungen von städtischen Beamten, beant- 
worten? 


Anfrage (Nr. 19) der GRe. Dr. Altmann 
und Genossen an den Amtsführenden Stadt- 
rat der Verwaltungsgruppe I. (Pr.Z. 1066.) 

1. Ist der Herr Vizebürgermeister und 
Amtsführende Stadtrat der Verwaltungs- 
gruppe I bereit, die Bestimmungen des $ 16 
der Geschäftsordnung für den Gemeinderat 
der Stadt Wien, wonach die Beantwor- 
tung der an ihn gerichteten Anfragen 
von Mitgliedern des Gemeinderates mündlich 
oder schriftlich spätestens in der der Über- 
reichung der Anfragen an den Herrn Bürger- 
meister zweitfolgenden Sitzung des Ge- 
meinderates der Stadt Wien erfolgen muß, 
einzuhalten? 

2. Wann wird der Herr Vizebürgermeister 
und Amtsführende Stadtrat der Verwaltungs- 
gruppe I die in der Sitzung des Gemeinde- 
rates der Stadt Wien vom 11. März 1949 an 
ihn gerichtete Anfrage der Gemeinderäte 
Dr. Karl Altmann und Genossen, betreffend 
Verhandlungen zwischen den Koalitions- 
parteien der Regierungskoalition über Vor- 
rückungen und Ernennungen von städtischen 
Beamten, beantworten? 


Anfrage (Nr. 20) der GRe, Ing. Rieger 
und Genossen. (Pr.Z. 1067.) 

Auf der Tagesordnung für die Sitzung des 
Gemeinderates der Stadt Wien, am Freitag, 
dem 11. März, erschienen unter ‘Post 5 zwei 
Anträge für den Ausbau der Wiener 
Hafenanlagen, wobei im besonderen 
der Ausbau des Freudenauer Winterhafens 
als Umschlaghafen für den Stückgutverkehr 
behandelt wurde, 

Dieser Tagesordnungspunkt wurde jedoch 
abgesetzt und gelangte auch nicht in den 
nächsten Sitzungen des Gemeinderates zur 
Debatte. 

Der gefertigte Gemeinderat richtet daher 
an den Bürgermeister die Anfrage 

1. aus welchen Gründen dieser Punkt 
seinerzeit von der Tagesordnung abgesetzt 
wurde, 

2. warum eine erneute Aufnahme in die 
Tagesordnung noch nicht erfolgt ist. 

Bei der großen Wichtigkeit einer modernen 
Hafenanlage für die Stadt Wien als Um- 
schlagplaz für den Warendurchgangs- 
verkehr, aber auch angesichts der zu erwar- 
tenden großen Konkurrenz durch die aus- 
ländischen Donauhäfen, ist der vordringliche 
Ausbau des Wiener Hafens von größter wirt- 
schaftlicher Bedeutung. 


Gemeinderat 


Vertrauliche Sitzung vom 19. Mai 1949 

Vorsitzender: Bürgermeister Dr. h, c. 
Körner, 

Schriftführer: Die GRe. Antonie Platzer 
und Dr. Prutscher. 


Berichterstatter: Amtsf. StR. Dr. Matejka. 

(Pr.Z. 1047, P. 1.) Folgende auf Grund des 
$ 99 GV. getroffene Verfügung wird nach- 
träglich genehmigt: Für besondere Verdienste 
um Wien wird nachstehenden Personen die 
Ehrenmedaille der Bundeshaupt- 
stadt Wien verliehen: 
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Wir stehen 
im Orauerfall mit 
Rat und Kilfe 
eur Verfügung 


STEDTISCHE BESTATTUNG 
WE m SOLDteHAniE " . 


US. Armee: Lt. Patrick B. Healy, Mr. 
Antony Podbielsky. . 

American Friends Service: Mr. 
George Mathues, Mr. Arthur Billings. 

American Red Cross: Miß Opal 
Hall, 

CARE-Mission für Österreich: 
Mr. John H. Hynes, Major B. C. Murray. 

COBSRA: Miß Barbara Murray, 

British Red Cross: Miß Else Gaunt- 
lett, 

Dänisches Rotes Kreuz: Fräulein 
Gerda Moeller, 

Internationales Rotes Kreuz: 
Herr George Mayer-Moro, Herr Simon 
Grandjean, Herr Joubert, 

Irländisches Rotes Kreuz (The 
Irish Red Cross Society): „Chairman of the 
Central Council“, The Hon. K. O. Hanrahan 
Haugh. 

Isländisches Rotes Kreuz (Ice- 
landice Red Cross): „President“ Mr. Scheving 
Thorsteinsson. 

Australisches Rotes Kreuz 
(Australian Red Cross Society): „Chairman“ 
Dr. J. Newman Morris, C.M.G. 

Kanadisches Rotes Kreuz (Cana- 
dian Red Cross Society): „Chairman of the 
er Couneil* Mr. Norman C, Urquhart, 

Norwegisches Rotes Kreuz: Dok- 
tor Nikolai Paus. 

Südafrikanisches Rotes Kreuz: 
Dr. P.A. Peal. 

Mennoniten: Mr. Bertram D. Smucker, 

Schwedisches Kinderhilfswerk 
(RÄDDA BARNEN): Frau Lewinson, Frau 
Karlsson, Herr Dr. Thorsten Arneus, Herr 
Nils Thaleen, Major Stig Facht, Frau Erna 
Hedberg, Herr Hans Arnoldsson, Chef, Herr 
Lt. Nikodemi, 

Schweizer Rotes Kreuz: Herr 
Harro E. Daeniker, Frau Mercedes Ludi. 

Schweizer Hilfswerk: Herr Rodolfo 
Olgiati, Leiter der Schweizer Spende, Herr 
Dr. Max Zehnder, Delegierter, Herr Dr. Max 
Moser, Delegierter, Herr Hans Stuber, Fräu- 
lein Luise Rüd, Herr Arnold, 

Schweizer Arbeiterhilfswerk: 
Frau Dr. Regina Kägi-Fuchsmann, Zürich, 
Herr Stadtpräsident Lüchinger, Zürich, Herr 
Robert Riesler, 

Quäkerhilfe: Fräulein Mala Granat. 

UNICEF: Mons. Arene. 

UNRRA: Miß Marguerita Pohek. 

Dem ehemaligen Bezirksvorsteher Josef 
Schober anläßlich des 75. Geburtstages, dem 
Komponisten Albert Hacke anläßlich des 
80, Geburtstages, 


I. Posamentir 


Wien XVI, Koppstraße 7 


Telephon B 34-4-86 


Lager in Träger, U-Eisen, 
Stabeisen und Blechen 


Kundmachung 


vom 10. Mai 1999, M.Abt. 60— 1061/49, betreffend 

Neuregelung der Gebühren für die Vornahme 

grenztierärztlichen Untersuchungen von Tieren, 
tierischen Rohstoffen und Produkten. 


Das Bundesministerium für Land- und Forst- 
wirtschaft hat mit dem Erlasse vom 26. April 1949, 
ZI. 14.974— VtV,4, folgendes angeordnet: 

„Für die Vornahme der tierärztlichen Grenzkon- 
trolle sind mit Gültigkeit vom 1, Juni 1949 von den 
Parteien nachstehende Gebühren zugunsten des 
Bundessschatzes einzuheben: 


I. Untersuchungs- oder Stückgebühren 
a) Lebende Tiere: 


Für je ein Stück Einhufer 
für je ein Stück Rind 
für je ein Stück Schwein ee 
für je ein Stück Saugfohlen, Saugkalb, 
Schaf, Ziege 5.5 
für je ein Stück Pelztier 
für je ein Stück Wiederkäuer, das nicht zu 
den Haustieren zählt, groß. . - 
klein. . - DUNST 
für eine Sendung lebenden Hausgeflügels, 
Papageien, Sittichen, bis 100 stück. ++ 1 
von 101 bis 50 Stück rer u! 
von 501 bis 750 Stück . 3. 
von 751 bis 1000 Stück 
von 1001 bis 1250 Stück 
über 125% Stück . 
(Für eine Waggonladung n 
Im Schiffsverkehr sind 3000 Stück lebenden Ge- 
flügels einer Waggonladung gleichzusetzen.) 


as 


BB 
vun um um nun 


E23 


b) Tierische Rohstoffe und Produkte: 


Für eine Stückgutsendung beziehungsweise 
je eine Sendung im Straßenverkehr oder 
Postverkehr bis 100 kg 
von 101 bis 500 kg 
von 501 bis 1000 kg 
über 1000 kg 1 008 

Für eine Waggonladung 
beziehungsweise eine Sendung 
bis 11.00 kg . 
von 11.001 bis 21.000 kg 
von 21.001 bis 31.000 kg ER 

(und so fort für je 10.000 kg der Ware, wobel 

jedoch ein Mehrgewicht von 100 kg vernach- 

lässigt werden kann, 6.— S). 


u. Manipulationsgebühren 

Die Manipulationsgebühr beträgt 200 Prozent der 
im Vorstehenden angegebenen Untersuchungs- 
oder Stückgebühren. In jenen Fällen aber, wo es 
sich darum handelt, für ohne ministerielle Ein- 
und Durchfuhrbewilligung eingelangte Sendungen 
von Tieren, tierischen Rohstoffen und Produkten 
aus dem Auslande nachträglich die erforderliche 
Bewilligung des Bundesministeriums für Land- 
und Forstwirtschaft zu erwirken, ist die Mani- 
pulationsgebühr in der Höhe eines 1000prozentigen 
Zuschlages zu den Untersuchungs- oder Stück- 
gebühren einzuheben, 


IH. Reisegebühren 


Neben den Untersuchungs- oder Stückgebühren 
und den Manipulationsgebühren sind auch die den 
mit den Untersuchungen betrauten Tierärzten 
auf Grund der bestehenden allgemeinen Vor- 
schriften zukommenden normalmäßigen Reisege- 
bühren zugunsten des Bundesschatzes einzuheben. 

In den Eisenbahn- und Schiffsstationen, in wel- 
chen eine tierärztliche Grenzkontrolle stattfindet, 
sind an Stelle der Reisegebühren folgende Pau- 
schalgebühren einzuheben. 


im Eisenbahnverkehr 
im Schiffsverkehr 


Für eine Stückgutsendung lebender Tiere oder 
tierischer Rohstoffe und Produkte bis 10 kg L—S 

von 101 bis 1000 kg - «+» + » 4u—5S 

über 1000 kg Ba are: % 

Für eine Waggonladung: 
Lebende Tiere . 
Tierische Rohstoffe und Produkte 

bis 11.000 kg 

von 11.001 bis 21.000 kg 

von 21.001 bis 314000 kg 
(und so fort für je 10.00 kg der Ware, 

wobei jedoch ein Mehrgewicht von 1000 kg 

vernachlässigt werden kann, 10.— S). 

(Bei Geflügelsendungen im Schiffsverkehr sind 
für je 3000 Stück lebendes Geflügel 10.— S ein- 
zuheben), 

IV. Kennzeichnungsgebühren 
a) Einhufer 

Zur Deckung des aus Anlaß der Kennzeichnung 
der Einhufer für Nutz- und Zuchtzwecke (nur bei 
der Einfuhr) mittels Brand für den Bundesschatz 
sich ergebenden Aufwandes wird für die Kenn- 
zeichnung eines Einhufers eine Kennzeichengebühr 
von 8— S, wenn die Kennzeichnung (mangels 
vorhandener Behelfe) mit Haarschnitt erfolgt, von 
3,— S festgesetzt, die gleichzeitig mit den Unter- 
suchungsgebühren einzuheben ist, 

b) Rinder 

Zur Deckung des aus Anlaß der Tätowierung der 
Zucht- und Nutzrinder (nur bei der Einfuhr) sich 
ergebenden Aufwandes wird für die Tätowierung 
eines Rindes eine Tätowiergebühr von 4— 
wenn die Kennzeichnung (mangels vorhandener 
Behelfe) mit Haarschnitt erfolgt, von 3.— S fest- 
gesetzt, die gleichzetig mit den Untersuchungs- 
gebühren einzuheben ist. 

Die Gebühren nach der Kundmachung vom 
27. Dezember 19277, LGBl. für Wien Nr. 54, gelten 
somit ab 1, Juni 1949 nicht mehr. 

Der Landeshauptmann: 
Körner. 


Flächenwidmungs- und Bebauungs- 


pläne 


(M.Abt, 18 — 3307/48.) 
Plan Nr. 2005. 

Auflegung des Entwurfes einer Abänderung, Er- 
gänzung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes für das Gebiet zwischen der Südportal-, 
Lagerhaus-, Ausstellungs- und Vorgartenstraße, 
Sturgasse, Engerthstraße, der Gartenanlage der 
Meierei' Krieau und dem Trabrennverein im 

2, Bezirk. 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juni 
bis zum 18, Juni 1949 zur öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18— Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Inner- 
halb der Auflagefrist können von den Eigentümern 
der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden, 

Wien, am 23. Mai 194. 

Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregullerung 


(M.Abt. 18 — 2034/48.) 

Plan Nr. 1981, 

Auflegung der Erweiterung des Ortsfriedhofes von 
Purkersdorf im 14. Bezirk. 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1, Juni 
ee mm — 


Kundmachung des 
Einigungsamtes 


Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 34/49 
ein Kollektivvertrag mit 9 Lohnanhängen der 
9 Bundesländer hinterlegt, abgeschlossen am 30. Ok- 
tober 1948 zwischen dem Fachverband der Glas- 
industrie und der Bundesinnung der Glaser, 8, 
Engelsberggasse 4, und dem OGB., Gewerkschaft 
der Arbeiter in der chemischen Industrie Öster- 
reichs, 6, Stumpergasse 6$, betreffend Lohn- und 
Arbeitsbedingungen für alle Arbeiter, Arbeiterinnen 
und gewerbliche Lehrlinge Österreichs, die in 
industriellen Glasschleifer- und Glasbläserbetrieben 
und in handwerklichen Glasschleifer- und Glas- 
bläserbetrieben beschäftigt sind. Dieser Kolektiv- 
vertrag ist im Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ vom 
26. April 199 kundgemacht. 


Amtsblatt der Stadt Wien 


bis zum 18, Juni 1949 zur öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen, Inner- 
halb der Auflagefrist können von den Eigentümern 
der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden, 
wien, am 23. Mai 1949. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


(M.Abt. 18 — 3934/48.) 
Plan Nr, 1990, 


Auflegung des Entwurfes einer Festsetzung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 
Gebiet zwischen der Friedhofstraße, Bahnstraße, 
Fahrweg 1 und Gasse 1 in Ober-Laa im 23. Bezirk. 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1, Juni 
bis zum 18. Juni 1949 zur öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rät- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Inner- 
halb der Auflagefrist können von den Eigentümern 
der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden, 


Wien, am 23, Mai 1949. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregullerung 


(M.Abt. 18 — 3894/48.) 

Plan Nr, 1977. 

Auflegung des Entwurfes einer Abänderung des 

Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes für das 

Gebiet zwischen dem Neubach, Gasse 4, Am alten 

Markt und verlängerte Anton Dreher-Gasse in 
Himberg im 23. Bezirk. 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juni 
bis zum 18, Juni 1949 zur öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18— Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rät- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Inner- 
halb der Auflagefrist können von den Eigentümern 
der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden, 


Wien, am 23, Mai 194. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt, 18 — Stadtregulierung 


(M.Abt. 18 — 4115/48.) 

Plan Nr. 2000. 

Auflegung des Entwurfes einer Abänderung, Er- 

gänzung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 

planes für einen Teil östlich der „Novasiedliung“ 
in Mannswörth im 23. Bezirk. 


Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juni 
bis zum 18. Juni 1949 zur Öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung, Wien 1, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Inner- 
halb der Auflagefrist können von den Eigentümern 
der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 
liche Vorstellungen eingebracht werden, 


wien, am 23, Mai 1949. 


Magistrat der Stadt Wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


(M.Abt. 18 — 2344, 2864/48.) 
Plan Nr. 1997. 

Auflegung des Entwurfes einer Auflassung der 
verlängerten BCRWETEWELAERNEE in Mauer im 25. Be- 
zirk. 

Auf Grund des $ 2, Abs. 4, der Bauordnung für 
wien wird der Entwurf in der Zeit vom 1. Juni 
bis zum 18. Juni 1949 zur öffentlichen Einsicht 
aufgelegt. Diese kann an allen Wochentagen in 
der Zeit von 9 bis 12 Uhr in den Amtsräumen der 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung, Wien |, Neues Rat- 
haus, Stiege 5, 2. Stock, Tür 1, erfolgen. Inner- 
halb der Auflagefrist können von den Eigentümern 
der im Plangebiet gelegenen Liegenschaften schrift- 

liche Vorstellungen eingebracht werden, 


wien, am 23. Mai 1949. 


Magistrat der Stadt wien 
M.Abt. 18 — Stadtregulierung 


BRUNNER VERZINKEREI 
BRÜDER BABLIK 


Wien XVIll., Schopenhauerstraße 36 / Telephonnummer A 23-5-25 


En a 2 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Baubewegung 


vom 22, bis 28. Mai 1949 


Neubauten 


3. Bezirk: Krummgasse 16, Lager- und Kühlgebäude, 
Johann Mayr, 1, Zentralfischmarkt, Bauführer 
Bmst, August Lender, 8, Lange Gasse 15 (36/9610). 


10. Bezirk: Troststraße 45b, Lagerhalle, Hutter 
& Schrantz, 6, Windmühlgasse 26, Bauführer 
Ing. Ernst v, Leixner, 1, Falkestraße 6 (Bb X 
547/48). 


Buchengasse 61, Holzschuppen, Christine Kloiber, 
10, Favoritenstraße 76b, Bauführer Erwin 
Stradal, 23, Zwölfaxing 144 (X/1302/49), 


11. Bezirk: Simmeringer Hauptstraße, Gst, Nr, 933, 
Werkstättengebäude, August Ernst, 3, Löwen- 
gasse 20, Bauführer Bmst Ing. Johann Oppolzer, 
16, Haymerlegasse 36 (M.Abt. 37 — XT/556/49). 


Geiselbergstraße 51, Bildhauerwerkstätte, Josef 
Langer, 10, Planetengasse 310, Bauführer Bmst. 
Karl Pönninger, 11, Simmeringer Hauptstraße 45 
(M.Abt, 37 — X1/549/49), 


14. Bezirk: Kleingartenanlage Neu-Rosental, Los 60, 
Gst. 665/1, Sommerhütte, Theodor Rauch, 14, 
Gurkgasse 43/9, Bauführer Bmst. Leopold Roth 
& Co., 1, Heßgasse 7 (Bb XIV — 602/48). 


Kleingartenanlage Neu-Rosental, Los 46, Gst. 665/1, 
Sommerhütte, Franz Karner, 16, Possingergasse 57/ 
IX/3/27, Bauführer unbekannt (Bb/XIV — 603/48). 


Kleingartenanlage Neu-Rosental, Los 78, Gst. 666/1, 
Sommerhütte, Franz Stratil, 8, Schlößlgasse 14, 
Bauführer Firma „Granit“, 4, Wiedner Haupt- 
straße 17 (Bb/XIV — 128/48). 


Kleingartenanlage Neü-Rosental, Los 36, Gst. 665/1, 
Werkzeughütte, Franz Zawodsky, 16, Odoaker- 
gasse 11, Bauführer unbekannt (Bb/XIV — 600/48), 


Kleingartenanlage Neu-Rosental, Los 67, Gst. 665/1, 
Sommerhütte, Otto Wohl, 1, Lichtenfeisgasse 7, 
Bauführer Bmst. Johann Höbinger, 25, Atzgers- 
dorf, Breitenfurter Straße 66 (Bb XIV — 614/48). 


Kleingartenanlage Rosenhang, Weg 1, Gst. 669/34, 
Kleingartenfläche 33, Sommerhütte, Leopold 
Kubicek, 16, Arnethgasse 21, Bauführer Bmst. 
Heinrich Windberger, 14, Linzer Straße 128/13 
(XIV — 373/49). 


Purkersdorf, Rechenfeldstraße, Gst. 459/12, Som- 
merhütte, Richard Broucek, 9, Wilhelm Exner- 
Gasse 14, Bauführer Zmst, Rudolf Eis, 20, Mor- 
taraplatz 3 (Bb/XIV — 491/48). 


Kleingartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe V, 
Los 20, Gst. 781/54, Sommerhütte, Gisela Hoffmann, 
7, Neustiftgasse 143, Bauführer Bmst. Rudolf 
Hammer, 14, Erdenweg 21 (Bb/XIV — 275/48). 


Hochsatzengasse nächst Kinkplatz, Bauplatz 7, 
Gst. 116/9, Zweifamilienhaus, Franz und Margarete 
Schwarzer, 3, Würtzlerstraße 16, Bauführer Bmst. 
Franz Habersohn, 14, Kuefsteingasse 9 (XIV — 
102/49). 


Siedlung Kordon, Bauplatz 549, Gst. 
famililenhaus, Franz und Anna Prohaska, 16, 
Thaliastraße 82, Bauführer Bmst. Georg Breit, 
25, Inzersdorf, Hungereckstraße 24b (Bb/XIV — 
393/48). 


Kleingartenanlage Am Wolfersberg, Gruppe IX, 
Los 49, Gst. 781/1, Sommerhütte, Rudolf Rohan, 12, 
Tivoligasse 5410, Bauführer Bmst. Josef Steyrer, 
15, Johnstraße 49 (Bb/XIV — 214/48), 


Tinterstraße (13), Bauplatz 15, Gst. 121/15, Som- 
merhütte, Jakob und Thekla Lehmann, 14. Hüttel- 
dorfer Straße 234, Bauführer Bmst. Ing, Franz 
Schögl, 22, Wagramer Straße 128 (XIV — 433/49). 


Hadersdorf, Jägerwald, Gasse 8, Los 150, Gst. 187, 
Sommerhütte, Karl Prohaska, 15, Neubaugürtel 23, 
Bauführer Bmst. Johann Wolf, 14, Kuetstein- 
gasse 21 (XIV — 488/49). 


Kleingartenanlage Am Ameisberg, Gruppe E, 
Los 14, Gst. 282/1, Sommerhütte, Hans Schmatz, 
14, Mitisgasse 34, Bauführer Bmst. Johann Wolf, 
14, Kuefsteingasse 21 (Bb/XIV — 86/48). 


Jupiterweg (47), Gst. 781/623, Siedlungshaus, Ernst 
Jerabek, im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf 
Hammer, 14, Erdenweg 21 (Bb/XIV — 572/48). 


15. Bezirk: Viktoriagasse 14, Pfeilerauswechslung, 
Max Müller, im Hause, Bauführer Bmst. Franz 
Rathmanner, 15, Haidmannsgasse 4 (M.Abt. 97 — 
XV — 878/49), 


Tannengasse 3, Büroräume, N. Mrstik, im Hause, 
Bauführer Bmst. Alois Beringers Witwe, 18, 
Lacknergasse 83 (M.Abt, 37— XV — 881/49). 


1514, Ein- 


FRANZ 
MARKOWITSCHKA 


BAU- 


und 


ORNAMENTENSPENGLEREI 


WIEN V, FRANZENSGASSE 22 
Telephon B 29-0-11 


Hütteldorfer Straße 8, Fassadenherstellung, Ru- 
dolf Diwischek, 15, Giseihergasse 4, Bauführer 
Bmst. Karl Kobierski, 15, Hütteldorfer Straße 687 
(M.Abt, 377— XV — 891/49), 


16. Bezirk: Paulinensteig, E.Z. 4301, Gdb. Ottakring, 
Einfamilienhaus, Anton und Rosa Walter, 16, 
Pfenninggeldgasse 21, Bauführer Bauunterneh- 
mung Feri. Dehm & F. Olbricht Nachfolger, 9, 
Rooseveltplatz 12 (M.Abt, 37 — XV1/1344/8), 


18. Bezirk: Gersthofer Markt, Stand 10, Verkaufs- 
stand, Leopold Weninger, 17, Hormayrgasse 22, 
Bmst. Anton Stutzensteiner, 16, Ottakringer 
Straße 104 (M.Abt. 37 — XVIIV629/49), 


Gersthofer Markt, Stand 11, Verkaufsstand, Hein- 
rich Feiler, 16, Lienfeldergasse 49, Bauführer 
Bmst. Anton Stutzenstein, 16, Ottakringer Str. 104 
(M.Abt, 37 — XVIII/629/49), 


21. Bezirk: An der unteren Alten Donau, A-Weg 72, 
Behelfsheim, Ing. Rudolf Kaler, 14, Matzner- 
gasse 40, Bauführer Stephan Rauscher, Ulmerfeld, 
NO. (M.Abt. 37 — XXIL443/49), 


An der unteren Alten Donau, Siedlung Sonn- 
heim, Parzelle 25, Wochenendhaus, Poldy Weihs, 
2, Augartenstraße 12, Bauführer Ing. Franz Pim- 
pel, 19, Rodlergasse 26 (M.Abt, 37 — XXII/549/4). 


Anton Sattler-Gasse 103, Einfamilienhaus, Josef 
und Therese Weixelbraun, im Hause, Bauführer 
Bmst. Josef Slama, 21, Donaufelder Straße 243—245 
(M.Abt, 37 — XXII/481/49). 


Jose? Baumann-Gasse, Gst. 292/18, Einfamilien- 
haus, Ignaz Seywald, 2, Untere Donaustraße 47, 
Bauführer Ing. Rudolf Pribek, 1, Schottengasse 3 
(M.Abt, 37 — XX11/370/49). 


Lecpoldau, Gst. 223/28, Einfamilienhaus, Leopold 
Weber, 15, Felberstraße 1068, Bauführer Bmst. 
Ing. Josef Vokaun, 15, Hütteldorfer Siraße 68 
(M.Abt,. 37 — XXIV/161/49), 


Wagramer Straße 34, Wohnhaus, Josef Slivovsky, 
21, Bretteldorfer Straße 5, Bauführer Bmst. Franz 
Stippl, 21, Meißauergase 13 (M.Abt. 71— 
XX11/141/48), 


An der oberen Alten Donau, Gst, 4285/1, Bade- 
hütte, Franz Kramas, 6, Meriahilfer Straße 4, 
Bauführer Zmst. Anton Tiesel, 2, Hedwiggasse 4 
(M.Abt. 37 — XX11/539/49), 


Leopoldau, Gst. 2%, Werkstättengebäude, Karl 
Heihs, 21, Prager Straße 43—47, Bauführer Ing. 
Anton Schlepitzka, 8, Blindengasse 38 (M.Abt, 37 — 
XXIL/605/49). 

Elidagasse, Gst. 1067/166, Magszinsbaracke, Joset 
Grattoni, 17, Jörgerstraße 14, Bauführer Bauges, 
Josef Grattoni, 6, Mariahilfer Straße 51 (M.Abt. 
37 — XX11/183/49). 


An der Wagramer Straße, Gst. 16914, Wohnhaus, 
Margarete Kimmel, 2, Vorgartenstraße 150, Bau- 
führer Bmst, Ing. Stephan Hansal, 21, Meißauer- 
sasse 10 (M.Abt. 37 — XXII/455/49), 


Gerasdorf, Gst. 678, Einfamilienhaus, Hans und 
Therese Blazina, im Hause, Bauführer Bmst. Karl 
Jarischko, 21, Gerasdorf (M.Abt. 37 — XxX11/221/49). 


22. Bezirk: Neu-Breitenlee, Gst. 469/16, Einfamilien- 
haus, Alois und Angela Draholzal, 2, Wehlistr. 162, 
Bauführer Bmst. Ing. Ernst Rieger, #8, Billroth- 
straße 79a (M.Abt. 37 — XXI1/294/49). 


Leopoldau, Gst. 23153, Einfamilienhaus, Marie 
Breuer und Albert Polach, 21, Siemensstraße 140, 
Bauführer Bmst. Albert Michler, 1, Wildpret- 
markt 2 (M.Abt. 37 — XXII/212/49), 


Eßling, Gste. 443/48, 443/49, Kleinsiedlungshaus, 
Christine Römer, 3, Klimschgasse 815, Bauführer 
Zmst. Johann Winkler, 11, Geiereckstraße (M.Abt, 
37 — XX11/525/49). 


Hirschstetten, Auergründe, Parzelle 6,°Siedlungs- 
haus, Adolf und Anna Feigl, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Hans Glasauer, 7, Neubaugürtel 4 
(M.Abt. 37 — XXTII/490/49). j 


Wittau, Gst. 532/2, Holzwohnhaus, Johann Ondro- 
wics, 22, Wittau 75, Bauführer Zmst. Papouschek, 
Orth a, d. Donau 203 (M.Abt. 37 — XXIl/435/49). 


Groß-Enzersdorf, Gste. 525/6, 525/7, Wohnhaus, 
Hermine Pfeiffer, 22, Probstdorf 71, und Heinrich 
Gangl, 22, Probstdorf 16, Bauführer Mmst. Franz 
Faßl, 22, Probstdorf 52 (M.Abt. 37 — XX1II/286/49). 


Lannerstraße, Gst. 289/12, Kleinwohnhaus, Johann 
Werther, 2, Zachgasse 10, Bauführer Bmst. Lud- 
wig Wallisch, 22, Wimpffengasse 22 (M.Abt. 37— 
XXII/516/49). 

25. Bezirk: Siebenhirten, Zwerggraben, Gst. 431, 
Einfamilienhaus, Josef Kotrbeletz, 25, Sieben- 
hirten, Zwerggraben 7, Bauführer Bmst. Alois 
Leitner, 8, Pfeilgasse 32 (XXV/758/49). 


Mauer, Deissenhofergasse, Gst. 1160/27, Sommer- 
haus, Arnold und Marie Wondra, 14, Penzinger 
Straße &, Bauführer Bmst. Adolf Louda, 2, 
Mauer, Bertagasse 6 (XXV/780/49). 


Kaltenleutgeben, Seewiese, Gst. 399/8, Einfamilien- 
haus, Franz Szeiler, 35, Perchtoldsdorf, Hoch- 
straße 5, Bauführer Ernst Hans Gstöttner, 3, 
Perchtoldsdorf, Gluckgasse 6 (XXV/576/49), 


Rodaun, Fürst Liechtenstein-Straße, Gst. 1862, 
Einfamilienhaus, Magdalene Webel, 25, Rodaun, 
Franz Josef-Straße 33, Bauführer Mmst. Franz 
Sebera, 7, Karl Schweighofer-Gasse 9 (XXV/58/49), 


Rodaun, Aumühlgasse, Gst. 92/49, Siedlungshaus, 
Klara Heindl, 16, Thaliastraße 114, Bauführer 
Bmst. Josef Sperka, 12, Hetzendorfer Straße 78 
(XXV/633/49), 


Perchtoldsdorf, Schumanngasse, Gst. 975/15, Gar- 
tenhaus, Johann Kowarik, 25, Schumanngasse 16, 
Bauführer Bmst. Gregor Breitenecker, 25, Perch- 
toldsdorf, Promenadegasse 18 (XXV/638/49), 


1, 


IENER STÄDTISCHE 


ECHSELSEITIGE 
ERSICHERUNG 


W 
W 
V 


Inzersdorf, Gst. 417/12, Vogelweidstraße, Zwei- 
familienhaus, Emmerich Dobianer, 25, Inzersdort, 
Triester Straße 36, Bauführer Bmst. Karl Sieg- 
hart, 25, Liesing, Liesinger Straße 21 (Bb XXV/ 
1061/48). 


Mauer, Kantgasse 22, Siedlungshaus, Franz Holz- 
hauer, 6, Webgasse 30, Bauführer Bmst. Rudolf 
Trenka, 13, Anzengrubergasse 27 (XXV/60449), 


Perchtoldsdorf, Neubergasse, Gst. 104, Ein- 
familienhaus, Johann Schihan, 5, Wimmergasse 27, 
Bauführer Bmst. Johann Schmidt, 21, Salomon- 
gasse 19 (XXV/525/4). 

Mauer, Gst. 597/45, Sommerhütte, Josef Ambros, 
25, Mauer, Hauptstraße 53, Regie (XXV/640/49). 


Mauer, Gst. 597/1, Sommerhaus, Johann Brichta, 
25, Mauer, Blumentalgasse 19, Regie (XXV/458/49). 


Siebenhirten, Feldgasse 56/15, Einfamilienhaus, 
Franz Hofbauer, 10, Favoritenstraße 206, Bau- 
führer Arch. Georg Breit, 35, Inzersdorf, Hunger- 
eckstraße 24 (XXV/605/4). 


Inzersdorf, Pühringerstraße, Gst. 517/92, Siedlungs- 
haus, Martin Neumann, 12, Aichholzgasse #, 
Bauführer Bmst. Karl Eulenburg, 12, Aichholz- 
gasse 31 (XXV/667/49). 


Vösendorf, Wöber-Siedlung, Gst. 130422, Ein- 
familienhaus, Karl Worac, 24, Brunn am Gebirge, 
Wiener Straße 232, Bauführer Arch, Georg Breit, 
25, Inzersdorf, Hungereckstraße 24b (Bb XXV/ 
1108/48), 


Mauer, Rodauner Straße 32, fundierte Einfriedung, 
Rudolf Buchholz, 7, Schottenfeldgasse 22, Bau- 
führer Bmst, Ferdinand Weinmann, 6, Dreihuf- 
eisengaässe (jetzt Lehärgasse) 11 (Bb XXV/984/48). 


Um- und Zubauten und sonstige 
bauliche Veränderungen 


Bezirk: Kärntner Straße 7, Adaptierungen, 
Creditanstait-Wiener Bankverein, im Hause, Bau- 
führer unbekannt (36/9437). 


Hohenstaufengasse 6, Adaptierungen, „Solo“ AG., 
im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf Grimm, 3, 
Reisnerstraße 36 (36/9447). 


Adlergasse 12, Einbau von Büro- und Arbeits- 
räumen, Wiener Genossenschaftsbank, im Hause, 
Bauführer Bmst, I. E, Bublik, 12, Ruckergasse 4 
(36/9448). 


Rotenturmstraße 13, Bauabänderungen, Rechts- 
anwalt Dr. Walter Tanzer, im Hause, Bauführer 
Bmst. Dipl.-Ing. Leo Gruber, 1, Getreidemarkt 1 
(36/9459). 


Parkring 10, Adaptierungen, Eduard Haas, im 
Hause, Bauführer Bmst, J. Odwody und Ing. J. 
Weidisch, 8, Josefstädter Straße 87 (36/9473). 


Naglergasse 12, Wiederaufbau-Wohnhaus, Herta 
Ressegnir und Dr, Alfred Horicky, #, Schikaneder- 
gasse 1, Bauführer Bmst. Anton Stutzenstein, 16, 
Ottakringer Straße 104 (36/933). 


Hoher Markt 8, Umbau eines Geschäftslokales, 
Alfred Ganovsky, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung Walter Friedi & Co., Komm.-Ges., 1, 
Lobkowitzplatz 1 (36/9608). 


Nibelungengasse 1, 4. Stiege 45, Einbau eines 
Badezimmers, Marie Faßl, im Hause, Bauführer 
Bauunternehmung Walter Friedl & Co,, Komm.- 
Ges., 1, Lobkowitzplatz 1 (36'9609). 
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‚Weihburggasse 17, Portalumbau, Martha Häußler, 
im Hause, Bauführer Bauunternehmung Ludwig 
Fridlik, Ges. m. b. H., 2, Untere Augartenstr. 7 
(36/9634). 

Börsegasse 6, Wiederaufbau des Hauses, Friedrich 
Kubinsky & Co. 1, Börsegasse 10, Bauführer 
G. A. Wayß, Beton- und Tiefbauunternehmung, 
Ges. m. b. H., 1, Dr. Karl Lueger-Ring 8 (369813). 
Hohenstaufengasse 6, Dachgeschoßeinbauten, 
„Solo“, Zündwaren und chemische Fabriken 
A.-G., im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf Grimm, 
3, Reisnerstraße 36 (36/9923). 

Rabensteig 1, Einbau einer Rutsche, Weber & 
Koci, 1, Fleischmarkt 1a, Bauführer unbekannt 
(36/9719). 

Elisabethstraße 18—20, Um ge in den 
Diensträumen, Generaldirektion der Österreichi- 
schen Bundesbahnen, 1, Elisabethstraße 9, Bau- 
führer unbekannt (35/2312). 

2. Bezirk: Prater, Rotundengelände, Errichtung 
eines Weinkostgebäudes, Wiener Messe AG., 7, 
Messepalast, Bauführer unbekannt (35/2307). 
Kleine Sperlgasse 10, Wiederaufbau eines städti- 
schen Wohnhauses, Stadt Wien, M.Abt. 24, Bau- 
führer unbekannt (35/2332). 

Prater, Rotundengelände, Vergrößerung des Er- 
finderpavillons, Wiener Messe-AG., 7, Messe- 
palast, Bauführer unbekannt (35/2308). 

Prater, Parzelle 104, Errichtung einer Rollschuh- 
arena, Gustav Marczell, 2, Ybbsstraße 27, Bau- 
führer unbekannt (36/9715). 

Lessinggasse 24, Feuermauerinstandsetzung, Fritz 
Fritsch, 1, Petersplatz 4, Bauführer Bmst. Dipl.- 
Ing. Josef Langer, 7, Schottenfeldgasse 3 (36/9738). 
Obere Donaustraße 6, Wiederaufbau-Wohnhaus, 
Dr. Wilhelm Popper, 1, Tiefer Graben 19, Bau- 
führer Bmst, Inh. Fritz Stottan, 20, Pappenheim- 
gasse 67-69 (36/9740). 

Obere Augartenstraße 34, Wiederaufbau des Ob- 
jektes, Kongregation der Schulschwestern vom 
dritten Orden des heiligen Franziskus, 3, Apostel- 
gasse 5—7, Bauführer Bmst. Johann Fliegers 
Witwe, 19, Weimarer Straße M (36/9763). 
Schönngasse 8, Wiederaufbau-Wohnhaus, Rudolf 
Pekarek, 4, Schelleingasse 28, Bauführer Allg. 
Bauges, A. Porr, 4, Operngasse 11 (36/9769). 
Rembrandtstraße 34, Wieceraufbau-Wohnhaus, 
Zur Franz Haushofer, 4, Belvederegasse 39, Bau- 
führer Bauunternehmung Heinrich Schmidt & Co., 
22, Vernholzgasse 12 (36/9429). 

Prater, Parzelle 117c, Erbauung eines Kioskes, 
Klara Honsig, 2, Miesbachgasse 12, Bauführer 
Mmst. Leopold Rödl, 234, Maria-Enzersdorf, 
Gabrieler Straße 17 (36/9457). 

Praterstraße 35, Wiederinstandsetzung eines 
Wohnhauses, Rudolf Pfolz, 2, Gredlerstraße 9, 
Bauführer Bmst. Albrecht Michler, 1, Wildpret- 
markt 2 (36/9464). 

Reichsbrückenstraße 22, Wiederaufbau-Wohnhaus, 
Dr. Paul Schreckenthal, 3, Landstraßer Haupt- 
straße 7, Bauführer Bmst. Tomsa & Zwak, 3, 
Paracelsusgasse 8 (36/9476). 

Prater W1b, Errichtung eines Verkaufskioskes, 
Johann Schober, 2, Untere Donaustraße 4, Bau- 
führer Zmst. Franz Kramel, Preßbaum (36/9552). 
Feuerbachstraße 6, Wiederaufbau-Wohnhaus, Ing. 
Rudolf Herzog, %, Brucknerstraße 4 Bauführer 
Bmst, Albert Lg. Brusenbauch, 2, Heinestraße 25 
(36/9669). 

Praterstraße 74, Wiederaufbau-Wohnhaus, Anna 
Kreißl, 1, Vorlaufstraße 5, Bauführer Bmst. Arch. 
Alois Vinc. Sallatmeyer, 19, Brechergasse 3 
(36/9833). 
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Große Mohrengasse 19, Stockwerkaufsetzung, 
Alpenländische Zuckerwarenfabrik, Bauführer 
Felix Sauers Nachf, Jakob Pribek, Rudolf Schiegl, 
Oskar Nell, Hoch- und Betonbau, 4, Karolinen- 
gasse 5 (36/91). 


3. Bezirk: Landstraßer Hauptstraße 58, Bau- 
abänderungen, Erste Österreichische Sparkasse, 
1, Graben 21, Bauführer Bmst. Ing. Viktor Laber, 
3, Landstraßer Hauptstraße 58 (369921). 


Radetzkystraße 17, Pfeilerauswechslung, Brüder 
Kunz AG,., 16, Lobmayergasse 1, Bauführer Bmst, 
Jungwirth, 6, Gumpendorfer Straße 22 
(36/9973). 


Reisnerstraße 14, Anbringung von drei Vitrinen, 
Beschauer, im Hause, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. 
Franz Katlein, 7, Siebensterngasse 42 (36/9636). 


Mohsgasse 29, Wiederaufbau-Wohnhaus, Maria de 
wijs, 7, Urban Loritz-Platz 9, Bauführer 
Freund & Co., Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau, 
Ges. m. b. H., 3, Jacquingasse 15 (36/9757). 


4. Bezirk: Fleischmanngasse 1, Umbau eines Ge- 
schäftslokales, J. Reinthaler, 4, Wiedner Haupt- 
straße 50, Bauführer Bmst, Franz Weigangs 
Witwe, 4, Lambrechtgasse 13 (36/9637). 


Favoritenstraße 20, Wiederaufbau-Wohnhaus, 
„Wogera“, 4, Mayerhofgasse 4, Bauführer Bmst. 
Dipl.-Ing. Hans Fucik, 12, Tivoligasse 41 (36/9767). 


Lambrechtgasse 8 a—10, Wiederaufbau-Wohn- 
häuser, Bmst. Dipl.-Ing. Franz Kühnel, 7, Neu- 
baugasse 1, Bauführer derselbe (36/9770). 
Kettenbrückengasse 9, Mauerdurchbruch, bezie- 
hungsweise Herstellung einer Verbindungstür, 
Stephan Fischer, im Hause, Bauführer Bmst, 
Johann Schmidt, 21, Salomongasse 19 (369720). 


Wiedner Hauptstraße 23—25, Wiederinstandsetzun- 
gen, „Universale*, 1, Rennweg 6, Bauführer Bmst. 
G. J. Schantl, 9, Alserbachstraße 15 (36/9446). 


Favoritenstraße 66, Instandsetzungsarbeiten, Bau- 
führer Bmst, Löschner & Helmer, 9, Alserbach- 
straße 5 (36/9467). 


Schönburgstraße 2, Wiederaufbau-Wohnhaus, 
Gustav Jung, 4, Graf Starhemberg-Gasse 39, Bau- 
führer Bmst. August Friedl, Ges. m. b. H. 4#, 
Große Neugasse 18 (36/9544). 


5. Bezirk: Johannagasse %, Planwechsel, Franz 
Pircher, im Hause, Bauführer Bauges. Ing. Brand 
& Co., 1, Laurenzerberg 1 (36/9427). 


Kohlgasse (Ecke Siebenbrunnengasse), Instand- 
setzung der Fassade, Konsumgenossenschaft Wien, 
‚reg. G. m. b. H., Bauführer Bauunternehmung 
Johann Franz’ Witwe, 5, Margaretengürtel % 
(36/9873). 

Franzensgase 11, Schönbrunner Straße 14, 
Wiederaufbau-Wohnhaus, Arch. Dipl.-Ing. Georg 
Lippert, 3, Am Heumarkt 7, Bauführer unbekannt 
(36/9481). 

Reinprechtsdorfer Straße, Zubau von Werk- 
stätten und Lagerräumen, J. und M. Pächer, im 
Hause, Bauführer Bmst. Rudolf & Leo Schömig, 
5, Einsiedierplatz 4, (36/9725). 

Nikolsdorfer Gasse 34, Errichtung eines Einstell- 
raumes, Adalbert Wallek, im Hause, Bauführer 
ae Ferdinand Schindier, 10, Hasengasse 32 


6. Bezirk: Kasernengasse 22, Wiederaufbau-Wohn- 
haus, M. Pecha, 1, Rudolfsplatz 3, Bauführer 
Bmst. Ing. Emanuel Karl Ehrlich, 13, Trautt- 
mansdorffgasse 44 (36/9765). 

Linke Wienzeile 18,. Adaptierungen, Bre- 
villier & Co., A. Urban & Söhne, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Barak & Czada, 7, Neubaugasse 36 
(36/9718). 

Theobaldgasse 10, Herstellung einer Stahlbeton- 
platte, Dipl.-Ing. Theodor Schindler, 8, Benno- 
gasse 8, Bauführer Bmst. Karl Nowaks Witwe, 
4, Wohllebengasse 10 (36/9848). 

Millergasse 24, Wiederaufbau-Wohnhaus, Johann 
Sieber, im Hause, Bauführer Bmst. Karl Quide- 
nus, 6, Bürgerspitalgasse 24 (36/9864). 


7. Bezirk: Breite Gasse 19, Errichtung eines Ge- 
schäftsportaless, Maria Melzer, im Hause, Bau- 
führer Ing. Karl Hauser & Josef Hauser, 1, 
Troststraße 53 (36/9472). 

Lerchenfelder Gürtel 36, Höherführung des Rauch- 
langes, Gruen & Bruder, im Hause, Bauführer 
Bmst. Ing. Ferdinand Semsch, 16, Steinbruch- 
straße 2—4 (36/9430). 

Schottenfeldgasse 26, Neuherstellung der Straßen- 
schaufläche, Dr. Georg Renner, im Hause, Bau- 
führer Bmst. Karl Nowaks Witwe, 4, Wohlleben- 
gasse 10 (36/9847). 


9. Bezirk: Kolingasse 11, Wiederaufbau-Wohnhaus, 
Franz Schröpfer, 6, Marlahilfer Straße 23—25, 
Bauführer Bmst. Eduard Frauenfeld & Berghof, 
4, Weyringergasse 6 (36/977). 

Währinger Gürtel 126, Herstellung eines Motor- 
radschuppens, Mack, im Hause, Bauführer Bmst. 
Dipl.-Ing. Dr. techn. Adolf Wölzl, 7, Kaiser- 
straße 83 (36/9710). 

Günthergasse 3/6, EODRONENAUNG, 
im Hause, Bauführer Bmst. Jose 
Garnisongasse 18 (36/9761). 

Wilhelm Exner-Gasse 23, Wiederinstandsetzung 
eines Wohnhauses, Martin Grohmann, 13, Vinzenz 
Heß-Gasse 27, Bauführer Bmst. Ing. Karl Tesch, 
1, Opernring 11 (36/9766). 

10, Bezirk: Quellenstraße 24b, Stiegen 34 und 35, 
Wiederaufbau eines städtischen Wohnhauses, 
Stadt Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt 
(35/2334), 


Karl Ledl, 
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Bürgergasse 22, Stiegen 1, 3, 5 und 7, Wieder- 
aufbau eines städtischen Wohnhauses, Stadt 
wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2333). 


Birkenhof, Stiege 18, Fliederhof, Stiege 4, Wie- 
deraufbau eines städtischen Wohnhauses, Stadt 
Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2336). 
Buchengasse 25—27, Stiegen 15 bis 18, Wieder- 
aufbau eines städtischen Wohnhauses, Stadt 
Wien, M.Abt, 24, Bauführer unbekannt (35/2337). 


Buchengasse 35—27, Stiege 2, Wiederaufbau eines 
städtischen Wohnhauses, Stadt Wien, M.Abt. 24, 
Bauführer unbekannt (35/2338). 

Quellenstraße 24b, Stiegen 20, 21 und 24, Wieder- 
aufbau eines städtischen Wohnhauses, Stadt 
Wien, M.Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2339). 
Kundratstraße 3, Kaiser Franz Josefs-Spital, 
Stadt Wien, M.Abt, 26, Bauführer unbekannt 
(35/2416). 

Buchengasse 63, bauliche Instandsetzung, Joset 
Michelfeit,” 7, Bernhardgasse 39, Bauführer 
Bmst. W. F. Sommer, 10, Inzersdorfer Straße 19 
(X/761/49). 

Gudrunstraße 14, bauliche Instandsetzung, 
Dr.-Ing. Hans Ungethüm, 1, Opernring 11, Bau- 
führer derselbe (Bb X/703/48). 
Quellenstraße 18, Zubau 
Brauerei Liesing, 25, Liesing, 
Josef Drkac, 25, Liesing, 
(Bb X/707/48). 

Windtengasse 4, bauliche Instandsetzung, Amalie 
Schachinger, im Hause, Bauführer Bmst. Hein- 
rich Schlosser, 10, Rechberggasse 4 (X/197/49). 
Quellenplatz 2, bauliche Instandsetzung, Fried- 
rich Macho, 10, Inzersdorfer Straße 31, Bau- 
führer Bmst. Fahnier & Buchroithner, 9, Hörl- 
gasse 9 (Bb X/553/48). 

Favoritenstraße 169, bauliche Instandsetzung, 
Cäcilie Bijecek, 10, Landgutgasse 21, Bauführer 
Stuag, 1, Seilerstätte 18-20 (X/1025/49). 
Planetengasse 3, bauliche Instandsetzung, Karl 
Zimmermann, 10, Favoritenstraße 77, Bauführer 
Bmst. W. F. Sommer, 10, Ettenreichgasse 23 
(X/1006/49). 

Columbusgasse 81—83, bauliche Instandsetzung, 
Aloisia Sommerluksch und Leopold Pawlicek, 
im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Ferdinand 
Schindler, 10, Hasengasse 32 (X/986/49), 


Knöllgasse 66, bauliche Instandsetzung, Karl 
Konwalina und Mitbesitzer, 12, Zöppelgasse 6, 
Bauführer Bmst. Franz Vytiska, 12, Fiurschütz- 
straße 2 (X/686/49). 

Waldgasse 10, bauliche Instandsetzung, Rosa 
Kolensky, 10, Landgutgasse 16, Bauführer Bmst. 
Taschner, 4, Johann Strauß-Gasse 49 (X/430/49). 
Bürgergasse 9, bauliche Instandsetzung, Karoline 
Modercin, im Hause, Bauführer Bmst. W. F. 
Sommer, 10, Inzersdorfer Straße 19 (X/1281/49). 
Troststraße 114, bauliche Instandsetzung, Leopold 
Grüner, 10, Rotenhofgasse 106, Bauführer Bmst. 
Klement’s Wtw., 4, Graf Starhemberg-Gasse 7 
(Bb X/408/46). 

Waldgasse 41, bauliche Instandsetzung, Käthe 
Waller, im Hause, Bauführer Ing. Franz Zwett- 
ler, 18, Gersthofer Straße 28 (X/1327/49). 
Neilreichgasse 91, Zubau (Werkstätte), Eduard 
Frauneder, im Hause, Bauführer Bmst. W. F. 
Sommer, 10, Ettenreichgasse 23 (Bb X/466/48). 


Leibnitzgasse 7, bauliche Instandsetzung, Adolf 
und Elisabeth Blitzner, im Hause, Bauführer 
Bmst. W. F, Sommer, 10, Ettenreichgasse 23 
(X/4713/49). 

Viktor Adler-Platz 10, bauliche Instandsetzung, 
Anna Moravec, im Hause, Bauführer Bmst. 
Krombholz & Kroupa, 1, Operngasse 6 (Bb 
xX/594/48). 

Altdorferstraße 5, Zubau, Josef und Anna Firn- 
berg, im Hause, Bauführer Austria Baugesell- 
schaft 1,,Eßlinggasse 7 (Bb X/644/48). 
Quellenstraße 153, bauliche Instandsetzung, Alois 
Mayr, im Hause, Bauführer Bmst, Willi Budasch, 
4, Wiedner Gürtel 18 (X/1060/49). 

Tolbuchinstraße 7l, bauliche Instandsetzung, 
Franz Josef, 10, Quellenplatz 9, Bauführer Bms 
Ing. Otto Gerger, 10, Karmarschgasse 70 (X/209/49). 


Landgutgasse %, bauliche Instandsetzung, Firma 
Fischer & Reinesch, 4, Gußhausstraße 2, Bau- 
führer Stuag, 1, Seilerstätte 18—20 (X/591/49). 
Inzersdorfer Straße 3%, bauliche Instandsetzung, 
Grete Horn, im Hause, Bauführer Fahnler & 
Buchrothner, 9, Hörlgasse 9 (X/497/49). 


(Maschinenraum), 
Bauführer Bmst. 
Schloßgasse 27 
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11. Bezirk: Grillgasse 18, Einfriedungsmauer, Franz Zeleborgasse 21, Errichtung einer Tankanlage, Payergasse 5, Wohnhaus, Wiederinstandsetzung, 
Kabelac, 11, Krausegasse 7a, Bauführer derselbe Bristolgarage, im Hause, Bauführer Bauunter- Emilie Anders, 18, Pötzleinsdorfer Straße 182, 
(M.Abt, 37 — X1/465/49) nehmung Hollas, 6, Liniengasse 2a (35/2381). Bauführer ROSE NUETON RT Pen 
Dorfgasse 39—41, Zubau (Werkstätte), Firma 14. Bezirk: Kienmayergasse 15, Gst. 192, e Fendesak, 19, Reithlegasse ‚Abt, = 
Th. und G. Mautner-Markhof, im Hause, Bau- Abänderungen und Herstellungen, Arme Karl XVV13807/9). 
führer Bmst. Gustav Peter's Erben, 2, Böcklin- Eder, im Hause, Bauführer Bmst. Habel und Thallastraße 21, Wohnungsadaptierung, Alois Pau- 
straße 18 (M.Abt. 37 — X1/558/49), Leukert, 14, Zehetnergasse 38 (Bb XIV/239/48). las, im Hause, Bauführer Bmst. Ferdinand La- 
Geiselbergstraße 30, Magazinsgebäude, Firma Hütteldorfer Straße 185, bauliche Herstellungen, Chinger, 16, Feßtgasse 12 (M.Abt, 37/—/XVL/1345/49). 
Viktor Schmidt & Söhne, im Hause, Bauführer Notdach, Karl Kause, im Hause, Bauführer Thaliastraße 59, Geschäftsadaptierung, Therese 
Baugesellschaft Hofmann & Maculan, 1, Anna- unbekannt (Bb XIV). Brandl, im Hause, Bauführer Bmst, Ing. Karl 
Bume, 8 RADEBERG Erdenweg 35, Gst. 781234, Kleingarage, Zubau, Netzl, 16, Fröbelgasse 8 (M.Abt. 37 — XVV/1346/4), 


Kaiser-Ebersdorfer Straße 326, Wohnungszubau, Josef und Luise Wirkner, im Hause, Bauführer 

’ 5 18. Bezirk: Gentzgasse 138, bauliche Herstellungen 
ee sdering 35 rg er oe Bmst. Rudolf Hammer, 14, Erdenweg 21 (Bb XIV), Eila Wollt, Fe Hause, Bauführer Bmst. Kari 
X1/479/49), dr in Kleingartenanlage Satzberg, neu, Los 7, Tuma, 18, Gentzgasse 138 (M.Abt. 37 — XVIIL/612/49). 


Gst. 673/1, Veranda, Zubau, Anton Roubec, 16, Au, M. Pecha, 1 
Geiselbergstraße 3, Kriegsschadenbehebung, Josef Bachgasse 34, Bauführer Biss Franz Krebs, 16. A airlate 3» rennt a ee 


Pernetzky, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung V. Schindler & Co., 3, Hintzerstraße ıı Huttengasse 28 (Bb XIV/601/48). Ehrlich, 13, Trauttmansdorfigasse 44 (M.Abt, 397— 


(M.Abt. 37 — X1/339/49). Linzer Straße 224, Gst. 73, Umbau, Ing. Franz XVIII/627/49). 

Drischützgasse 6, Wiederaufbau des Vorder- es ei) 14, _Zehetnergasse 1, Bauführer schulgasse 10, bauliche Veränderungen, Franz 
gebäudes, Hans Plank & Co., 1, Reichsrats- erselbe (Bb XIV/528/48), Klenkhart, 18, Antonigasse 12, Bauführer Mmst, 
straße 7, Bauführer derselbe (M.Abt. 37— Penzinger Straße 136, Gst. 555/64, Baubewilligung, Georg Hengl, 17, Dornbacherstraße 38 (M.Abt. 7 — 
xX1/542/49). Dipl.-Kfm. Friedrich Hartmann, 14, Reinigasse 44, XVIIl/630/49), 

Leberstraße 56, Wiederaufbau der Halle 6, Firma Bauführer Bmst, Dipl.-Ing. Leo Gruber, 1, Gee Gymnasiumstraße 95, bauliche Veränderungen, 
„Delina“, Ges. m. b. H., 7, Mariahilfer Straße 26, treidemarkt 1 (XTV/512/49). Adolf Potocnik, 3, Thongasse 12, Bauführer Bmst. 
Bauführer Bmst. Arch. Herbert Liebisch, 12, Steinböckenstraße 21, Anbau, Franz und Agnes Ing. Rupert Natzler, 18, Gymnasiumstraße 5 
Singrienergasse 29 (M.Abt, 37 — X1/90/49). Podaril, im Hause, Bauführer Bmst. Rudolf (M.Abt. 37— XVIIV631/49). 


Hammer, 14, Erdenweg 21 (XIV/166/49), t fb 1 

“Ebersdorfer Straße 2, Umbau, Franz Hasenauerstraße 35 Wiederaufbau, Helene 
an reeg Bauführer Bmst. Franz Boden- Hütteldorfer Straße 39, Umbau, Anton Hartweger, Homme, im Hause. Bauführer Bmst. Oskar 
seer, 9, Julius Tandler-Platz 8 (M.Abt. 377— 5, Grüngasse 34, Bauführer Bmst. Johann Macek, Gießer, 1, Singerstraße 14 (M.Abt. 37 — XVI1/635/49). 


X1/554/49), 12, Steinbauergasse 13 (XTV/343/49). Witthauergasse 10, bauliche Umgestaltungen, 
Simmeringer Hauptstraße 501, Zubau (Tränkerei Gußenleithengasse 17, Gste. 244/6 und 246/10, bau- Dr. Silvin Eisenschimmel, im Hause, Bauführer 
und Verzinnerei), Firma „Ariadne“, im Hause, liche Herstellung und Abänderung, Franz und Bmst. Julius und Eduard Müller, 3, Kegel- 
Bauführer Bmst. Ing. Wozak & Ing. Werl, 11, Maria Krenn, im Hause, Bauführer Bmst. gasse 45 (M.Abt, 37 — XVIII/648/49). 

Simmeringer Hauptstraße 495 (M.Abt, 37 — Ziv-Ing. Robert Kalesa, 6, _Mariahllfer  Gersthof, Stadtbahnviadukt, Bahnparzelle 1038, 
XT559/49), raße a (XIV/66/49). Zubau zum Kanzleigebäude, Karl Radon, 18, 
Simmeringer Hauptstraße 131, Portalherstellung, Lützowgasse 8, Gst. 596/28—%, bauliche Herste- Bahnhof Gersthof, Bauführer Mmst. und Bmst. 
Johann Kaiser, im Hause, Bauführer Firma lungen, Zubau, Eisengießerei Ressig und Wölf, Ludwig Schützner, 18, Gersthofer Straße 9 
Georg Weinlich, 11, Simmeringer Hauptstraße 84 Ira ee REEEREE nel un Leukert, (35/2309). 

(M.Abt. 37 — XT/418/9). 4 drei ( » 19. Bezirk: Schreiberweg 118, bauliche Herstel- 


Mondweg 69, Kleingarage, Zubau, Alfred und 

immeringer Hauptstraße 128, Portalherstellung " lungen, M. Zakostelsky, 7, Westbahnstraße 28 

ee Hilde Scherenberger, 1, ee Kreitner, im Hause, Bauführer Bmst. Bauführer Bmst. Odwody & Ing. Weidisch, 

Fichtegasse 5, Bauführer Bmst. Arch. Hubert eig: unge 14, EINE 21 (Bb XIV/S51/). 8, Josefstädter Straße 87 (M.Abt. 37 — XIX/497/48). 

Maresch, 25, Liesing, Schloßgasse 18 (M.Abt. 37 — urkersdorf, Kaiser Josef-Straße 40, Einstell- rinzinger Straße 55, bauliche Herstellungen 

xX1/333/49). raum, Zubau, Ludwig Schenold, 2, Molkerei- Karla Wockasbauen im Hause, Bauführer Banst. 
straße 1, Bauführer Bmst, Ing. Franz Maly, 26 Otto Zaufal, 9, Alser Straße 28 (M.Abt. 37-. 


Dorfgasse 4, Deckenauswechslung usw. im Ge- eg 
schäftslokal. Karoline Schmöltzer, 11, Kopal- Nlosterneuburg, Puchberggasse 16 (XIV/370/4). XIX/410/49). 


gasse 49, Bauführer Bauunternehmung Alois Draskovichgasse 12, Gste. 177/2 und 4, Einfriedung, xaasgrabengasse 108, bauliche Herstellungen 
Zierl & Co., 11, Fuchsröhrenstraße 50 (M.Abt. 37 — Umbau, Eleonore Starkl, im Hause, Bauführer johaen Eder. im Hause, Bauführer Firma Wenzi 


Bmst. Firma C. Roßner und F. Neuwirth, 15, 
X1/584/49), Alliogasse 12 (XTV/380/49),. Ki iBso/as, Sieveringer Straße 2 (M.Abt. 7— 


12. Bezirk: Flurschützstraße 17, Geschäftsumbau, pReinigasse 8, bauliche Herstellung, Zubau 
Milchindustrie-AG., 3, Lechnerstraße 4, Bau- jranz Kern, im Hause, Bauführer Bmst, Hein- Krottenbachstraße 247, bauliche Herstellungen, 


führer Bmst. Hans Deutsch, 3, Krieglergasse 18 ‘ich Staud und Groß, 14, Linzer Straße 38 zn u 19, ey Dinae is va 


(M.Abt. 37 — XIV1137/49), F“ (XTV/510/49). gasse 10 (M.Abt. 3 — Kıx/aserle) 
Hetzendorfer Straße 91, Garage, Hans Endl- Märzstraße (168), Gst. 606/84, Lagerraum, Zubau, 
weber, im Hause, Bauführer Bmst. Josef Sper- Franz Baumgartner, im Hause, Bauführer Bmst. ee wi De er ungen, = el 
ker, 12, Hetzendorfer Straße 78 (M.Abt. 37— Leopold Wolf, 14, Meiselstraße 54 (XTV/496/49). Beyer, 9, Schwarzspanierstraße Y (M.Äbt Pad 
ne 13, Lagerhalle, Anton Heppich & rn ee a rekriat ie Technologe Dr. XIX). 
08 A * ans ro „ Capistrangasse 2, Bauführer Sieveringer Straße 13, bauli 
Söhne, im Hause, Bauführer a Bmst. Robert Rankl. 25, Perchtoldsdorf, Sonn- und Wiederaufbau. Johann Türr En ne 
Schoderböck, 12, Lehrbachgasse (M. 2 bergstraße 62 (XTV/466/49). Berner, im Hause, Bauführer Firma Wenzl Hartl, 
es ne ee 15. ‚Bezirk: Marlahlifer Straße-Schwendergasse, 19, Sieveringer Straße 2 (M.Abt. 37 — XIX/219/4). 
ein . r e a ot Rudo eim, Errichtun ner Vorver- Sand sefa 
Berbeckstraße, 8, Bauführer a En, kaufshütte, Wiener Stadtwerke, Verkehrs- Schöll im ee ET eg a Strab- 
ler, 18, Gersthofer Straße (M.Abt. betriebe, 4, Favoritenstraße 9, Bauführer unbe- gschwandtner, 19, Kahlenberger Straße 2b 
1161/49). &i Ein Eu im Hause kannt (35/2423). M.Abt. 37 — XIX/184/49), 
Fabriksgasse 16, Fassade, Em eBer, ’ Avedikstraße 31, Errichtung einer Treibstoff- 
Bauführer Bmst. Otto Tue: 12, Pohl- Tankstelle, „Orop“ Handels-AG., 1, Seilerstätte 3, ieh erg Tinan Kovarıkı 1. Allase 3% 
gasse 15 (M.Abt. 37 — XI1/1162/49), Bauführer Bmst. Ing. Ernst Rieger, 19, Billroth- Bauführer Baugesellschaft Union". 6 Inka 
Kiningergasse 5, ‚Umbau und „Zinfriedung, straße 79a (35/2431). Wienzeile 4 (M.Abt. 37—XIX/650/9). 
It Kriwanek, im Hause, Bauführer 7 3 > 
Kudoit Schoderböck, 12, Lehrbachgasse 4 (M.Abt. 1% Bezirk: Thallastraße 5-Menzelgasse 6, Erweite- Probusgasse 12, bauliche Herstellungen, Karl 
ee rung der Treibstofftankstelle, „Orop“ Handels- Welser, im Hause, Bauführer Zmst, Josef Berein 
37 — XIV/1163/49). AG. 1, Seilerstätte 3, Bauführer Bmst. Ing. & Sohn, 19, Steinbüchlweg 5 {M.Abt. 7 — 
Oswaldgasse 33, a rege ein Ernst Rieger, Billrothstraße 79 a (35/2433). XIX/37U), ? > 
Drahtwerke AG., ause, Bauführer Bau- paslingergasse, E.Z. 2867, Zubau einer Werk- 
unternehmung Schmid & Kosti, 7, Zieglergasse 9 stätte,- aktion er Bransrei, 18; Oktakrinker Hohe Warte 21 und Ecke Silbergasse 6, bau- 


liche Herstellungen, Warban — Warbeff, 4, Recht 
(M.Abt, 37 — XI1/116449) Straße 91, Bauführer Bmst, Leopold Jungwirth, Br a 
Schlöglgasse 51, Wellblechgarage, Franz Stöger, 6, ig Straße 2 (M.Abt. 3#7— > ehlrase 1 ts a nowina, 


12, Hetzendorfer Straße 8, Bauführer Bmst. XVL/400: 
Josef Sperker, 12; Hetzendorfer Straße 78 (M.Abt. Ljebhartstalstraße 18, Zubau, Terrasse, Johann 20. Bezirk: Wexstraße 14-18, Stiege 4, Wiederaufbau 
37 — XIl/1168/49). Schön, im Hause, Bauführer Bmst. Ing. Franz eines städtischen Wohnhauses, Stadt Wien, 
Fockygasse 29-31, Feuermauerdurchbrüche, Franz Czernilofsky, 16, Lorenz Mandi-Gasse 32 (M.Abt. M-Abt. 24, Bauführer unbekannt (35/2335). 
Czermak, 12, Fockygasse 27-29, Bauführer 37 — XVL/1255/49). Dammstraße 23, Renovierung der Fassade, Aloisia 
Mmst. Rudolf Graf, 12, Wolfganggasse 17 (M.Abt. wWichtelgasse 50, Verstärkung der Kellerdecke, Herrmann, im Hause, Bauführer Bmst. Ing, Fritz 
37 — XI1/1169— 1170/49). a Wilhelm Janecek, im Hause, Bauführer Bmst. Stottan, 20, Pappenheimgasse 69 (36/9741). 
Schönbrunner Straße 289, Fassade, Ernst Himmel, Ing. Ludwig Mayer, 15, Pouthongasse 28 (M.Abt. Klosterneuburger Str ö 
im Hause, Bauführer Bmst. Josef Eggenfellner, 37-- XVI/1259/49). Motorradschnenan eg 
1, Wollzeile 12 (M.Abt. 37 — XI1/1183/49). Ottakringer Straße 47, Portalinstandsetzung, Bauführer unbekannt (36/9750). 
Niederhofstraße 16, Geschäftsumbau, Karl Leopold Hampel, im Hause, Bauführer Baufirma, Adalbert Stifter-Straße, Gst. 4457/3, Herstellung 
Pirker, 12, Wolfganggasse 50-52, 1/8, Bauführer Felix Sauer’s Nachfolger, 4, Karolinengase 5 ‘© von Lagerräumen, Adalbert Noidold, 20, March- 
Mmst. Josef Foit, 12, Zöppelgasse 12 (M.Abt. 37 (M.Abt. 37 — XVI/1260/49). feldstraße 25, Bauführer Bmst. Franz John, 9, 
— X11/1190/49). Maroltingergasse s Zubau einer Werkstätte, Sechsschimmelgasse 18 (36/9746). 
Isgasse 17, Garagenzubau, Franz Artaker, wer nar, im Hause, Bau rer Bmst. Brigittenauer Lände i & 

a satte ger Hauptstraße 35, Bauführer Mmst. Ing, Franz Czernilofsky, 16, Lorenz Mandl- ur Otto Berger, A BR ne 
Karl Wittmann, 25, Inzersdorf, Seidigassse 7 Gasse 32 (M.Abt. 37). Dipl.-Ing. Hermann Haas, 17, Hernalser Haupt- 
(M.Abt. 37— XIV1191/49). Schellhammer asse s zud Brunnengasse 8 straße 123 (36/9730). 

chützstraße 5, Magazin und Einfriedung, Wo aus, ederinstan ng, Dr. Leopoldine Meldemannstraß 
Pollak & Sohn 5, Schußwallgasse 2, Bauführer Nowak. 9, Alser Straße 4, Bauführer Bauunter-- Christian Ehrlich, “in, ee en 
Bmst. Anton Sterba, 5, Gassergasse 18 (M.Abt. nehmung Lebzeltern & Fendesak, 19, Reithle- Bauführer Bmst. Ing. Emanuel Karl Ehrlich, 13, 
37 — XIV/1197/49). gasse 14 (M.Abt, 37 — XVT/1305/49). Trauttmansdorffgasse 44 (36/9477). ke 
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Denisgasse 42, Wiederinstandsetzung, M. Pecha, 
1, Rudolfsplatz 3, Bauführer Bmst. Ing. Emanuel 
Karl Ehrlich, 13, Trauttmansdorffgasse 44 (36/9480). 


Burghardtgasse 4, Errichtung einer Abgrenzungs- 
mauer, Dr. Franz Kolarik, 3, Salmgasse 25, Bau- 
führer Bauunternehmung Arch. Franz Bodenseer, 
9, Althanplatz 8 (jetzt Julius Tandler-Platz) 
(36/948). 

Vorgartenstraße 63/II/48, Vermauerung einer Tür- 
öffnung, Karl Finger, im Hause, Bauführer Bmst. 
Emanuel Safarik, 20, Engerthstraße M (36/9637). 


Klosterneuburger Straße 43, Verlängerung eines 

Geschäftsportales, Oskar Seidenglanz, 9, Müllner- 

asse 24, Bauführer Tischlermeister Josef Hasel- 
er, 19, Rudolfinergasse 8 (36/9672). 


Wallensteinstraße 23/9, Herstellung eines Bade- 
zimmers, Dr. Viktor La Croix, im Hause, Bau- 
führer Danubia-Baugesellschaft m. b. H.„, 1, 
Börsegasse 12 (36/9812). 


Karl Czerny-Gasse 13, Errichtung einer Baracke, 
Franz Rehor, %, Spaungasse 14, Bauführer Zmst. 
Franz Haas, 9, Althanplatz 5 (jetzt Julius Tand- 
ler-Platz) (36/9849). 

Brigittagasse 9, Einbau von Eisenfenstern im 
Erdgeschoß, Otto Cap, 20, Wintergasse 28, Bau- 
führer Brüder Redilch, Hoch-, Eisenbetonbau- 
Unternehmung, 3, Salmgasse 2 (36/992). 


Nordwestbahnhof, Verstärkung der Platzldecke 
der Lagerhalle, Godetz und Co, 1, Wipplinger- 
straße 23, Bauführer Mmst. Leopold Spitaler, 
19, Cottagegasse 80 (35/2345). 

Wexstraße 15, Bahnhof Brigittenau, Wagenhalle 1 
und 2, Planwechsel, Wiener Stadtwerke, Verkehrs- 
betriebe, 4, Favoritenstraße, Bauführer Bau- 
unternehmung N. Rella und Neffe, 15, Mariahilfer 
Straße 3941 (35/2295). 


21. Bezirk: Siedlung Freihof. Brunnenhof 13, 14, 
15, Komzakgasse 26, 28, 30, Komzakgasse 2, 4, 6, 
Polletstraße 39, 41, 43, 45, Brodschekhof 9, 10, 11, 
12, Steigenteschgasse 51, 53, Siedlungsunion, 21, 
Polletstraße 47, Bauführer unbekannt (M.Abt. 37 
— XXI1/404/49, XXIIL/405/49, XXII/406/49, XXILU40V4, 
XXIL/402/49, XXIL/403/49). 


Donizettiweg 15, Wiederaufbau-Strandhaus, Otto 
Krammer, 25, Atzgersdorf, Hörbigergasse 6, Bau- 
führer Bmst. Josef Janauschek, 21, Deubler- 
gasse 52 (M.Abt. 37 — XXI1555/49). 

Meißauergase 10, Lagerschuppenzubau, Ing. 
Stephan Hansal, im Hause, Bauführer derselbe 
(M.Abt. 37 — XXI1/486/49). 

Donaufelder Straße 229, "Stockwerkaufsetzung, 
Adolf und Anna Hertenberger, 21, Wagramer 
Straße 107, Bauführer Bmst. Josef Slama, 21, 
- Donaufelder Straße 243—245 (M.Abt. 37 —XXIV/ 
100/49). 


Leopoldau, Gst, Nr. 2542, E.Z. 727, Lagerraum- 
zubau, Antonia Hofbauer, 21, Donaufelder 
Straße 25, Bauführer Bmst. Franz Stippl, 21, 
Meißauergasse 13 (M.Abt. XXI1/552/49). 


An der oberen Alten Donau, Gst. 7891, Wieder- 
aufbau-Strandhütte, Otto Schachinger, 2, Roten- 
sterngasse 12, Hermann Otte, 20, Brigittenauer 
Lände 168 (M.Abt. 37 — XXII/463/49). 


An der oberen Alten Donau 118—120, Strandhaus- 
wiederaufbau, Wiener Gebietskrankenkasse, 1, 
Wipplingerstraße 28, Bauführer Baufirma Wenzl 
Hartl, 19, Sieveringer Straße 2 (M.Abt, XXIV 
661/49). 


22. Bezirk: Langobardenstraße 86, Wohnungszubau, 
Franz Hanappli, 22, Wurmbrandgasse 7, Bauführer 
Architekt Hans Hornek, 12, Edmund Reim- 
Gasse 26 (M.Abt. 37—Bb XXII/795/48). 


Schiffmühlenstraße 9, Magazin- und Garagen- 
zubau, Vereinigte Färbereien AG., 1, Rudolfs- 
platz 13a, Bauführer Bmst. Dipl.-Ing. Jenny 
Pillat, 9, Wasagasse 12 (M.Abt. 37 — XXII/464/49). 
Stadtrandsiediung an der Erzherzog Karl- 
Straße 35, Kleintierstallzubau, Karl Heiger, im 
Hause, Bauführer Bmst. Martin Irsigler, 22, 
Quadenstraße 13 (M.Abt, 37 — XX11/578/49). 


Hohenfeldgasse 16, Zubauten, Anton und Juliane 
Kwotschka, 22, Stadlauer Straße 2, Bauführer 
Bmst. Heinrich Schmidt & Co. 2, Vernholz- 
gasse 12 (M.Abt. 37 — XXII/548/49). 

Erzherzog Karl-Straße 41, Verkaufs- und Aus- 
stellungshütte, Umbau, Anton Vosnyak, im 
Hause, Bauführer Bmst, Sallaberger’s Witwe, 22, 
Straße der Roten Armee 18 (M.Abt. 37— XXIV/ 
419/49). 

23. Bezirk: Unter-Laa, Gst, 36, Errichtung eines 
Transformatorenhäuschen, Wiener Stadtwerke, 
Elektrizitätswerke, 9, Mariannengasse 4, Bau- 
führer unbekannt (35/2344). 


25. Bezirk: Perchtoldsdorfer Straße 6, Altersheim 
Liesing, Instandsetzung der Einfriedung, Stadt 
Wien, M.Abt. 26, Bauführer unbekannt (35/2407). 


Perchtoldsdorf, Brunner Gasse 32, Zubau eines 
Schankiokales, Josef Distl, im Hause, Bauführer 
Bmst. Alex Distl, 25, Perchtoldsdorf, Hoch- 
straße 97 (XXV/686/4). 


Perchtoldsdorf, Adolf Holzer-Gasse 1703, Zubau 
eines Zimmers und einer Terrasse, Paula Punti- 
gam, im Hause, Bauführer Architekt Johann Fux, 
25, Perchtoldsdorf, Hochstraße 46 (XXV/680/49). 
Perchtoldsdorf, Schollaugasse 9, Erweiterung der 
Schlachtbrücke, Wilhelm Hummelberger, im 
Hause, Bauführer Bmst. Gregor Breitenecker, 
25, Perchtoldsdorf, Promenadegasse 18 (XXV/ 
322/49). 

Rodaun, Kaltenleutgebener Straße 17, Abände- 
rung im Hause, Antonia Baumann, im Hause, 
Bauführer Bmst. Karl Brodl, 35, Perchtoldsdorf, 
Salitergasse 28 (XXV/689/49). 

Siebenhirten, Hauptstraße 25, Abänderung für 
Geschäftslokal, Heinrich Mejklik, 3, Jacquin- 
gasse 2, Bauführer Bmst. August Höniger, 11, 
Simmeringer Hauptstraße 497 (XXV/823/49). 


Vösendorf, E.Z. 1263, Stockwerkaufbau, Josef 
Brezovich, im Hause, Bauführer Architekt Georg 
Breit, 25, Inzersdorf, Hungereckstraße 24 (XXV/ 
609/49). . 


Mauer, Mariengasse 123, Zubau einer Wohnung, 
Hilde Preiser, im Hause, Bauführer Bauunter- 
nehmung Rella & Co. 8, Albertgasse 33 (XXV/ 
808. 


4). 
Abbrüche 


3. Bezirk: Rasumofskygasse, Rochusplatz, Erdberg- 
straße 3, Gebäudereste, Generaldirektion der 
Post- und Telegraphenverwaltung, 1, Postgasse, 
Bauführer Bauunternehmung Ing. Sepp Haß, 3, 
Esteplatz 4 (36/9735). 


4. Bezirk: Südtiroler Platz 1, Petzvalgasse 5, rest- 
liche Gebäudeteile, Donau Save Adria Eisen- 
bahngesellschaft, Bauführer Bmst. Karl Rieß, 
4, Südtiroler Platz 2 (36/9442). 

Kühnplatz 3, Mauerreste, Bauführer Bmst. Max 
Kemlein, 18, Staugasse 3 (36/9494). 


10. Bezirk: Leibnizgasse 4, „Dosag"“, W, Ghega- 
platz 4, Bauführer Bmst. Karl Rieß, #4 Südtiroler 
Platz 2 (X/1232/49). 


Grundabteilungen 


3. Bezirk: Landstraße, E.Z. 1996, Gst. 27141 Beck, 
Koller & Co., Ges. m.b. H., 1, Schellinggasse 16 
(M.Abt. 64 — 1756/49). 


11. Bezirk: Kaiser-Ebersdorf, E.Z. 822, Gst. 562, 
Franz und Marie Gruber, 11, Hörtengasse 72, 
durch Dr. Rudolf Musil, Notar, 15, Mariahilfer 
Straße 267 (M.Abt. 64 — 1843/49). 


12, Bezirk: Hetzendorf, E.Z. 44, Gste. 63 und 64, 
Heinrich Hartmann, 12, Johann Hoffmann- 
Platz 13, durch Dr. Karl Schreiber, Notar, 12, 
Schönbrunner Straße 263 (M.Abt, 64— 1858/49). 


13. Bezirk: Ober-St.-Veit, E.Z. 2841, Gste. 1089/88 
und 1089/89, Marie Dolp, Pfaffstätten, Badener 
Straße, 23, Niederösterreich (M.Abt. 64 — 1752/49). 


18. Bezirk: Pötzleinsdorf, E.Z. 324, Gst. 590/4, Hein- 
rich Pscherer, 18, Canongasse 16, durch Camillo 
Bayer, Notar, 18, Schulgasse 2 (M.Abt. 4— 
1754/49). 

19, Bezirk: Ober-Döbling, E.Z. 1500, Gst. 643/11, 
E.Z. 484, Gst. 7047, 8.G., Gste. 962/1, 704/4, Anselm 
Leitner, 19, Weinberggasse 3 (M.Abt. 64 — 1842/49). 
Ober-Döbling, E.Z. 1399, Gst. 905/27, E.Z. 1400, 
Gste. 905/28, 5/73, Maria Arnoldi, 19, Peter 
Jordan-Straße 74, durch Ing. Franz. Eckert, 7, 
Lindengasse 12 (M.Abt. 64 — 1876/49). 


20. Bezirk: Brigittenau, E.Z. 3847, Franz Schulz, 
20, Wallensteinstraße 20 (M.Abt. 64 — 1844/49), 


. Bezirk: Enzersteld, E.Z. 946, Gste 328, E.Z. 520, 
Gst. 1867/1, Maria Frieß, 21, Enzersfeld Nr. 102 
(M.Abt. 64 — 1755/49). 

Stammersdorf, E.Z. 2445, Gste. 327, 994, E.Z. 3198, 
Gst. 2875, E.Z. 2643, Gste. 11161, 1740/118, E.Z. 3269, 
Gst. 309, Johann und Leopoldine Spindler, 21, 
Stammersdorf, Hauptstraße 6, durch Dr. Max 
rn Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. s— 
1753/49). 
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Stammersdorf, E.Z. 1223, Gst. 183, Georg und 
Marie Andrä, 21, Stammersdorf, Jedlersdorfer 
Straße 3%, durch Dr. Max Horwatitsch, Notar, 
21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 1855/49), i 


Aspern, E.Z. 838, Gst. 1016/43, Franz Böhm, 5, 
Arbeitergasse 23, durch Dr. Hermann Koch, 
Notar, 5, Margaretenstraße 61 (M.Abt. 64— 
1789/49). 

Kagran, E.Z. 294, Gste. 450, 451, Dr. Alexander 
Viditz, 3, Rudolf von Alt-Platz 4, und Mitbes. 
durch Dr. Conrad Krünes, Notar, 1, Riemer- 
gasse 1 (M.Abt. 64 — 1898/49), 


Kagran, E.Z. 1453, Gst. 1201/16, Franz Sprung, 2, 
Vorgartenstraße 148, durch Dr. Max Horwatitsch, 
Notar, 21, Am Spitz 13 (M.Abt. 64 — 156949). 


Eßling, E.Z. 3353, Gst. 461/14, E.Z. 3354, Gst. 461/145, 
Ernst Ruziczka, 5, Kriehubergasse 8, und Anton 
Novak, 21, Schloßhofer Straße 19, durch Dr. 
Anton Klarasek, Notar, 3, Landstraßer Haupt- 
straße 3 (M.Abt. 64 — 1900/49). 


2. Bezirk: Ober-Hausen, E.Z. 309, Gst. 259/16, 

es x Brent an 24/6, durch 

5 o r ch, Notar, 10, Favoritenstraße 73 
(M.Abt, 64 — 1857/49). 


23. Bezirk: Himberg, E.Z. 551, Gst. 2112, Valerie 
Tertnig, 4, Schäffergasse 22/16 (M.Abt. 64 — 1854/49). 


24. Bezirk: Wiener Neudorf, E.Z. 4, Gst. 87/1, 
Margarete Böck, 9, Sensengasse 4, durch Dr. Otto 
Preuschl - Haldenburg, Rechtsanwalt, |, Franz 
Josefs-Kai 41 (M.Abt. 64 — 1810/49). 


Münchendorf, E.Z. 36, Gst. 5303, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1784/49). 


Münchendorf, E.Z. 326, Gst. 530/11, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1785/49). 


25. Bezirk: Breitenfurt, E.Z. 234, Gst. 198/3, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1775/49). 


Laab im Walde, E.Z. 19, Gst. 1983, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1776/49), 
Laab im Walde, E.Z. 185, Gst. 218, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1777/49). 
Laab im Walde, E.Z. 6, Gst. 2082, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1778/49). 
Laab im Walde, EZ. 14, Gste, 21/1, 2212, 
Deutscher Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 
1779/49). 

Breitenfurt, E.Z. 24, Gste. 176/38, 
Gst. 190, Deutscher Orden, 1, 
(M.Abt. 64 — 1780/48), 


Laab im Walde, E,Z. 22, Gste. 2081, 247/5, 1861, 
186/3, 186/5, E.Z. 23, 1862, 1864, 

Breitenfurt, E.Z. 1198, Gst. 345/2, Deutscher 
Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 64 — 1782/49) 
Laab im Walde, E.Z. 238, Gste. 1941, 1942, 
a Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt,. 4 — 


Laab im Walde, E.Z. 174, Gste. 131, 132/1, 132/2, 
Deutscher Orden, 1, Singerstraße 7 (M.Abt. 4 — 
1783/49). 

Vösendorf, E.Z. 1000, Gst. 705, Theresia Blecha, 
25, Vösendorf, Bachgasse 43, durch Dr. Robert 
Blüml, Notar, 25, Liesing, Ernst Hacckl-Gasse 5 
(M.Abt, 04 — 1856/49). 

Inzersdorf-Land, E.Z. 3151, Gst. 1357, Antonie 
Wesely, 25, Inzersdorf, Friedhofstraße 21, durch 
Dr. Robert Blüml, Notar, 25, Liesing, Ernst 
Haeckl-Gasse 5 (M.Abt. 64 — 1896/49), 


Perchtoldsdorf, E.Z. 1722, Gste, 751, 1413, Mag- 
dalena Marz, 25, Perchtoldsdorf, Hochstraße 36, 
durch Dr. Robert Biüml, Notar, 25, Liesing, 
Ernst Haeckl-Gasse 5 (M.Abt. 64 — 1897/49). 


26. Bezirk: Klosterneuburg, E.Z. 3835, Gste. 2827/6, 
2827/14, Fritz und Johanna Platz, Wels, Pfarr- 
gasse 5, Oberösterreich, durch Dr. Herbert Jahn, 
ga 1, Mölker Bastei 10 (M.Abt, 6 — 


198/1, E.Z. 9, 
Singerstraße 7 


Fluchtlinien 


1. Bezirk: Landskrongasse 4 bis Hoher Markt 2, 
Arch. Dipl.-Ing. Georg Lippert, 3, Am Heumarkt 7 
(36/9482). 

2. Bezirk: Praterstraße 47, Dipl.-Ing. Fritz Haardt 
(36/9742). 

11. Bezirk: E.Z. 438, K.G. Simmering, Maria Kunst, 
18, Bastiengasse 71, Josefine Rissel, 18, Scheiben- 
berggasse 65a (M.Abt. 37 — 2665/49). 

12. Bezirk: E.Z. 172, K.G. Hetzendorf, für die Eigen- 
tümer: Dipl.-Ing. Franz Weiser, 12, Bombeck- 
gasse 20 (M.Abt. 37 — 2669/48). 

E.Z. 453, K.G. Unter-Meidling, Julius Holzer, 12, 
Vivenotgasse 15 (M.Abt. 37 — 2708/49). 

E.Z. 213, K.G. Hetzendorf, für die Eigentümer: 
Dipl.-Ing. Franz Weiser, 12, Bombeckgasse 20 
(M.Abt. 37 — 2707/49). 

13. Bezirk: E.Z. 2667, K.G. Ober-St.-Veit, Dr. EI- 
friede Graf, 13, Wolkersbergenstraße 1 (M.Abt. 7 — 
2581/49). 

E.Z. 1860, K.G. Ober-St.-Veit, Dr. Karl und Jo- 
hanna Leibold, 13, Veitlissengasse 13 (M.Abt. 7 — 
2608/49). 

E.Z. 158, K.G. Lainz, für die Eigentümer: Dr.-Ing. 
nn 1, Fichtegasse 2a (M.Abt. 7— 


14. Bezirk: E.Z. 1187, K.G. Hadersdorf, Franz und 
Aloisia Langer, 4, Birkenstraße 8 (M.Abt. 7— 
2579/49). 

E.Z. 76, K.G. Auhof, Rudolf Mayrhöfer, 14, Marla- 
brunner Weg 8 (M.Abt. 37 — 2667/49). 

15. Bezirk: E.Z. 470, K.G. Fünfhaus, Josef Mrstik, 

15, Tannengasse 3 (M.Abt. 37 — 2670/49), 
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16. Bezirk: E.Z. 345, K.G. Ottakring, Rudolf 
ae 14, Hütteldorfer Straße 232 (M.Abt. 37 — 


E.Z, 55 und 43, K.G. Ottakring, Alfred und Otto 
En 16, Ottakringer Straße 183 (M.Abt. 397 — 


E.Z. 4209, K.G. Ottakring, Franz Selwicka, 16, 
Hasnerstraße 112 (M.Abt, 37 — 2607/49), 


17. Bezirk: E.Z. 807, K,G. Dornbach, für die Eigen- 
tümer: Dipl.-Ing. Anton Haiduzek, 8, Schönborn- 
Sasse 18 (M.Abt, 37 — 2705/49). 


18. Bezirk: E.Z. 1064, K.G. Pötzleinsdort, Wolfgang 
Eder, 18, Pötzleinsdorfer Höhe, Siedlung Wasser- 
turm, Parzelle 4767 (M.Abt. 37 — 2668/49), 

E.Z. 161, K.G. Pötzleinsdorf, Adolf Bauer, 2, Ybbs- 
straße 14 (M.Abt. 37 — 2704/49). 


19. Bezirk: E.Z. 579, K.G. Ober-Döbling, Ing. M. 
Free Sieß, 9, Nußdorfer Straße # (M.Abt. 7 — 


21. Bezirk: E.Z. 1470, Leopoldau, Anna Scharf, 
22, Eugen Bormann-Gasse 9/7, (M.Abt. 37 — 2585/49). 


E.Z. 127, K.G. Leopoldstadt, Franz Schweitzer, 
21, Bellegardegasse 14 (M.Abt. 37 — 2584/49). 


E.Z. 698. K.G. Seyring, Konrad Gröber, 16, Ri- 
chard Wagner-Platz 16 (M.Abt. 37 — 2622/49), 


E.Zz. 358, K.G. Donaufeld, Leopold Riedler, 
21, Haideweg 866 (M.Abt. 37 — 2620/49), 


E.Z. 17, K.G, Lang-Enzersdorf, für Franziska 
Kirzinger, Ing. Franz Eckert, 7, Lindengasse 12 
(M.Abt, 37 — 2615/49). 


E.Z. 134, K.G, Jediesee, Anton und Maria 
Futschek, 21, Jenneweingasse 26, Alois Böck, 
21, Brünner Straße 34-38/XVIII/4 (M.Abt. 37 — 
2612/49), 


EZ. 1059, K.G. Strebersdorf, Richard Loos, 
5, Schönbrunner Straße 23/13 (M.Abt. 37 — 2633/49). 


L.T.E.Z. 630, K.G. Donaufeld Josef Frank, 21, 
Scheffelstraße 14 (M.Abt. 37 — 2664/49). 


E.Z. 1995, K.G. Leopoldau, Johann Hiermer, 21, 
Leopoldau (M.Abt, 37 — 2676/49). 


E.Z. 15465, K.G. Lang-Enzersdorf, Wilhelm und 
Anna Schmölleböck, 20, Klosterneuburger Straße 50 
(M.Abt, 37 — 2674/49), 


E.Z. 178 und 179, K.G. Klein-Engersdorf, Franz 
und Marie Haller, 21, Klein-Engersdorf 54 (M.Abt. 
37 — 2672/49). 


E.Z. 15, K.G. Donaufeld, Franziska Gruber, 21, 
Am Spitz 4 (M.Abt, 37 — 2716/49). 
22. Bezirk: E.Z. 271, K.G. Eßling, Leopold und 


Maria Hisberger, 22, EBling, Maderspergergasse 
367 (M.Abt. 37 — 2621/49), 


JOHANN BALAIKA 


Bau- und Kunstschlosserei, Eisen- 
konstruktionen 


Wien IV, Schaumburggasse 1,U.40-0-34 


Bau- und Möbeltischlerei 


Georg Schmid 


Wien XX, Dammstraße 3 
Telephon A 43.9.16 


GROSSTISCHLEREI 


osef Wondea 


BAU — PORTALE — INNEN- 
ARCHITEKTUR — SCHIFF- 
BODEN — BRETTELBODEN 
ABZIEHEN VON FUSSBODEN 
MIT ELEKTROMASCHINE 


WIEN Il, KLEINE MOHRENGASSE 7 
TELEPHON NR. R42-0-45 


A 718726 INITIALEN 


Gst. 66%1 und 6642, Breitenlee, Johann Fuhr- 
Ze) 22, Hirschstettener Straße 92 (M.Abt. 37— 


23. Bezirk: E.Z. 12, 13 und 14, K.G. Rustenfeld, Karl 
und Anna Riegler, 23, Rustenfeld C2 (M.Abt. 7 — 
2616/49). 

E.Z. 79, K.G. Wienerherberg, Hermann Frisch, 23, 
Wienerherberg 79 (M.Abt. 37 — 2637/49). 

E.Z. 11, K.G. Himberg, Josef und Antonia Bosch, 
23, Himberg, Hauptstraße 77 (M.Abt. 37 — 2635/49). 
E.Z. 4, K.G. Himberg, Leopold Böhm, 233, Him- 
berg, Hauptstraße 19 (M.Abt. ‘37 — 2634/49). 

E.Z. 27, K.G. Ober-Laa, atthias Bachinger, 23, 
Ober-Laa (M.Abt. 37 — 2714/49). 

E.Z. 928, K.G. Schwechat, Johann Markus, 23, 
Schwechat, Sendnergasse (M.Abt. 37 — 2712/49), 
E.Z. 926, K.G. Schwechat, Rosa Benesch, 23, 
Schwechat, Mozartstraße 21 (M.Abt. 37 — 2711/49). 


E.Z. 913, K.G. Schwechat, Heinrich Weinlich, 
23, Schwechat, Mozartstraße 23 (M.Abt. 37 — 
2710/49). 


24. Bezirk: E.Z. 2562, K,G. Brunn am Gebirge, 
Emmerich Kordik, 24, Brunn am Gebirge, Falken- 
steiner Weg 3 (M.Abt. 37 — 2589/49). 


Parz. 191/6, K.G. Gumpoldskirchen, Adolf Schabl, 
24, Mödling, Eichkogelsiedlung 7 (M.Abt. 7— 
2588/49). 

E.Z, 1185, K.G. Guntramsdorf, Ludwig Jiricek, 
24, Guntramsdorf 117 (M.Abt. 37 — 2587/49). 

E.Z. 69, K.G. Wöglerin, Georg und Marla Röger, 
24, Wöglerin 9 (M.Abt. 37 — 2583/49). 

E.Z. 449, K.G. Hennersdorf, Adolf und Wilhelmine 
Leeb, 5, Siebenbrunnengasse 61/9 (M.Abt. 37— 
2611/49). 

E.Z. 223, K.G. Münchendorf, Alois Thallmayer, 
24, Münchendorf 26 (M.Abt. 37 — 2673/49), 

E.Z. 2034, K.G. Mödling, Johann Hauß, 24, Möd- 
ling, Leinerinnenweg 14 (M.Abt. 37 — 2717/49). 


EZ. #, K.G.Hinterbrühl, Franz und Rosa Kirisitz, 
24, Hinterbrühl, Hauptstraße 34 (M.Abt. 397— 
2731). 


25. Bezirk: Gst. 513/44, K.G. Inzersdorf, Josef und 
Marie Nemecek, 25, Inzersdorf, Kinskygasse 23 
(M,Abt. 37 — 2586/49). 

E.Z. 3001, K.G. Inzersdorf, Therese Pinther, 3, 
25, Inzersdorf, Theresienstraße 19 (M.Abt. 7— 
2619/49). 

E.Z. 272, K.G. Atzgersdorf, Franziska Lang, 3, 
Atzgersdorf, Schrailplatz 2 (M.Abt, 37 — 2617/49). 
EZ. 1466, K.G. Atzgersdorf, Josef und Maria 
Maschka, 12. Bezirk (M.Abt, 37 — 2614/49), 


WIENER 
STADTWERKE 


GENERALDIREKTION 
I, Ebendorferstraße 2, A17-5-95 


EINKAUFSSEKTION 


IV, Taubstummengasse 15 
U 42-5-80 


ELEKTRIZITATSWERKE 
IX, Mariannengasse 4, A 24-5-40 


VII, Josefstädter Straße 10/12 
A 24:5-20 


VERKEHRSBETRIEBE 
IV, Favoritenstraße 9, U 42-5-80 
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E.Z. 1304, K.G. Vösendorf, Alois und Maria 
Plasil, 25, Vösendorf, Tröbersiedlung (M.Abt, 37 
— 2613/49). 

E.Z. 1024, K.G. Liesing, Josef und Ida Stindl, 3, 
Liesing, Breitenfurter Straße 80 (M.Abt, 7— 
2638/49), 


E.Z. 2974, K.G. Inzersdorf, Maria Piller, 10, Heb- 
belgasse 2 (M.Abt. 37 — 2632/49), 


E.Z. 3151, K.G. Perchtoldsdorf, Schrebergärtner in 
Perchtoldsdorf, Obmann Friedrich Loupal, 23, 
Perchtoldsdorf, Sebastian Kneipp-Gasse, Par- 
zelle 169/170 (M.Abt. 37 — 2631/49), 


E.Z. 57, K.G. Mauer, Maria Werner, 14, Rupert- 
gasse 14 (M.Abt. 37 — 2675/49). 


K.G. Liesing, Leopold und Hedwig 
25, Liesing, Jose£ Huber-Gasse 7 
(M,Abt. 37 — 2671/49), 


E.Z. 781, K.G. Erlaa, Johanna Rink, 25, Erlaa, 
Grenzgasse 20 (M.Abt. 37 — 2721/49). 


E.Z. 2142, K.G. Perchtoldsdorf, Josef und Leo- 
poldine Raab, 14, Linzer Straße 282/11 (M.Abt. 37 
2720/49). 

E.Z. 2142, K.G. Perchtoldsdorf, Adolf und Gerta 
Schmutzer, 4, Petzvalgasse 4/11 (M.Abt. 37 —2719/49). 


E.Z. 1500, K.G. Atzgersdorf, Richard Kirchmayer, 
5, Arbeitergasse 33/4 (M.Abt. 37 — 2718/49). 


E.Z. 2838, K.G. Inzersdorf, Alois Österreicher, 11, 
Drischützgasse 8/4 (M.Abt. 37 — 2715/49). 


E.Z. 2142, K.G. Perchtoldsdorf, Sophie Konstacky, 
12, Flurschützgasse 28/8 (M.Abt. 37 — 2713/49), 


E.Z. 760, K.G. Kaltenleutgeben, Anton Mugrauer, 
14, Goldschlagstraße 129/16 (M.Abt. 37 — 2732/49). 


E.Z. 702, K.G. Perchtoldsdorf, Firma „Akalit“, 25, 
Perchtoldsdorf, Brunnerfeldstraße 886/49 (M.Abt. 
37 — 2730/49). 


26. Bezirk: E.Z. 653, 737, 754, 909, 1347, 1775 1857 und 
2019, K.G. Klosterneuburg, für Hilda Schwabl und 
Käthe Chorinsky. Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Prater- 
straße 15/33 (M.Abt. 37 — 2582/49). 


EZ. 3, K.G. Kierling, für Theresia Loichtl, 
Dipl.-Ing. Emil Maier, 2, Praterstraße 15/33 
(M.Abt, 37 — 2636/49). 
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STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5-7 


TELEPHON U 46-3-27 
A 1072/18 


Robert Haupt‘ Wtw. 


Architekt und Stadtbaumeister 


Wien IV, Seisgasse 7 
(Ecke Draschepark) Tel. U 46-2-57 


Durchführung sämtlicher 


Baumeister- und Tischlerarbeiten 
A 01/13 


Abbrüche 
Demontagen 
von Objekten und Industrieanlagen 
jeder Art und Größe sowie 


H. Schu & Co. Kom.-Ges. 


Spezial-Abbruchunternehmen 


Wien Ill, Esteplatz 5 
Tel. U 19-0-44 A 750726 


PETSWN IS 


14 _Nr. 44 / 1. Juni 1949 


ET 
Seit 1894 


Lichtpausen 
Plandrucke 


für Baustellen, 
Werkshallen u. 
Archiv 


Johanna herbler 
Wien VI, Theobaldg. 7 
Telephonnummer B 25-509 


Ein- und Mehrfarbendrucke 


nadı Parzellierungs-, Teilungs-, 

Höhen- u. Scichtenplänen usw. 

A 492113 

LIE IE TREE Tr rn 
UBIT TEN HIT UT TPTTT TFT IPRTLLITTELUITLL IT ATI LUFT PT UT 
BAU- UND PARKETT- 


TISCHLEREI 


JOSEF UND KARL PECINOVSKY 


WIEN XIX 


Gatterburggasse 6 
A 9616 Telephon R 52-1-52Z 
ENTLEITTTTRLTTPRITTLTTITTTETTTTEELTTTHTLRLNTTRITTNTLDITT TINTEN III THU 


Peter Hrabalet’s witwe 


Schlofferei 
Wien VI, Bumpendorfer Straße 131 


Rollbalten, Scherengitter 


Telephon B 208.78 | Wohnung U 47-1478 Z 
A 5046 


HOCH-, TIEFBAU 


HANS ZEHETHOFER 


Wien XVIl, Frauenfelderstraße 14—18 
Telephon A 20-5-51 und A 27-3-14 


4 


AusführungvonHoch- 
und Tiefbauten aller 
Art 


Spezialgebiet: 
Stadtentwässerung 
Kläranlagen 


EMIL FÜRTH 


HOLZHANDLUNG 
TULLN 


Sägewerk, Telephon 10 


WIEN 


XIX, Pranz-Josefs- 
Bahnhof, 
Bogen 250 

Telephon R 50-1-48 

Zugang Rampengasse 


Bau- und Möbeltischlerei 


Var Steinbichl 


Wien XIV, Kefergasse 33 
Telephon A 39-1-10 


Ges. m. b. H. 


Oppolzergasse 6 
Telephon U 26-5-75 Serie 


A 895/15 


Installationsbüro und Bauspenglerei 


Bernhard Snsn | 


Wien XXIV 147, Stadlauer Straße 11 


Telephon F 22-3=37 % 
A636/12 


Zeniralsparkusse 
der Gemeinde Wien 


Wien I, Wipplingersiraße 8 


Telephon U 23-5-60 
33 Zweiganstalten 
A 678126 
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Wnliner & Neubert, Wien 


Zentrale: V, Schönbrunner Str. 13, 


Telephon B 27-5-75 Serie 


Gußeiserne Rohre, Kanalisations- 
artikel, Schachtdeckel, Kanalgitter, 
Benzinabscheider etc., Herdguß- 
waren, Bauguß- und Bauwerk- 
zeuge, Herde und Ofen. 


Eisenhöaf: V, Margaretenstraße 70, 


Telephon B 24-500 Serie 


Schmiedeeiserne Rohre, Fittings, 
Armaturen, sanitäre 
Hebezeuge, FHK-Heizer 


Anlagen, 


A 509 


BEENG: & ED. 


BAUMATERIALIEN-GROSSHANDEL 


Eigene Erzeugung von: Stukkatur- 
rohrgewebe, Zementwaren, Gips- 
platten und Kunststeinstufen 


SCHWARZDECKERARBEITEN 


Wien XXI, Erzherzog Karl-Straße 21 
A 601/24 Telephon R 43-4-50 


DACHDECKEREI 


ROSSWALD 


WIEN XX, ENGERTHSTRASSE 32 
Telephone A 45-0-42, A 45-6-43 


Ausführung sämtlicher Neuvein- 
deckungen und Reparaturen mit 
Schiefer, Zege und Dachpoppe, 
sowie Rauchfanginstand- 
setzungen 


Pottendorfer Spinnerei 
und Felixdorfer Weberei 


Aktiengesellschaft 


Werke in Niederösterreich 


Felixdorf 
Pottendorf 
Rohrbach 


Werk in Oberösterreich 
Ebensee 


Zentrale 


Wien IX, Tendlerg.16, Tel.A27-5-90 


A 280/12 
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DACHDECKEREI 


WIEN Ill, BAUMGASSE 15 
TEL. U 11-502 

Ausführung an allen Orten in: Ziegeln, Schiefer, 

Asbestschiefer, Holzzement, Preßkies und Dach- 

pappe. Mauerverkleidungen u. Schornsteinaufsätze 


Vorschläge prompt und kostenlos! 
A wı 2/13 


Ludwig $varovsky 


Zimmer- und dekorative Malerei, 
Anstriche in Wohnungen und Neu- 
bauten 

Gegründet 1921 


Wien XX, Streffleurgasse 9 


Fernsprecher: A 41-6-90, A 45-0-30 
A 884/3 


= BBRBBRRSSERREEEESREEEEERREBEREEREBRBURERRUREREREERSNERENE 


Arion Pilliwein 


Pflasterermeister 


Wien XVII, Lascygasse 10 


Tel. A26-2-97 


A 957/10 
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Hojei Lauterböd ; 


DACHDECKERMEISTER 
WIEN XIV, 


Hütteldorfer Straße 176. Tel. A 31-1-39 Z 
® A 959/13 
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Dachdeckerei 


LEOPOLD REITERMEIER 
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Übernahme aller 
ins Fach einschlägigen 
Arbeiten 


Wien X, Quellenstraße 79.Tel,U 41-4-41 
A 664/13 


Bau- und Kunstschlosserei | 


JOSEF MARX 


Wien XXIl/149, Markweg Nr. 23 


Telephon F 22-1-94L 
A 69776 


Gruber & Co. 


Teerproduktenfabriksgesellschaft m. b. H. 
Stadibüro u, Bauabtellung: 


Wien 1X, Schwarzspanierstraße 15, Telephon A 24-0-34 
Werk: 


Wien XXI, Unterlanzendorf (Postf. Rannersd.), Tel. M 65-3-26 
A 603/6 


Fuhrwerksunternehmung 
Sand- und 
Schottergewinnung 


Johann Aner u. doiei sleedorier 


Wien XX1V147, Vornhagengasse 6 


Sandgrube Stammersdorf, Rendezvousberg 
Telephon F 22-4-69 und A 61-0-52 
A 629112 


Präzisions-Turmuhren, elektrische Uhren 
Werkstätte für Feinmechanik, Zahnradfräserei 


AUGUST PAHR & SOHN 
Wien XV, Wieningerplatz 4 
Telephon B 31-7-82 


Gegründet 1888 / Reparaturen und Umbauten 
A 5512 


Hermes-Werke 
LEOPOLD HERRMANN 


Fabrik für Heißwasser-u.Badeapparate 


Wien IH, Untere Augartenstr. 21 
Telephon: A 42-5-25 Serie 


Reparaturen von Apparaten werden wieder 
übernommen A 559/12 


STRASSENBAU-UNTERNEHMUNG 


Dipl.-Ing. A. Kugi’s Wwe- 


BAUMEISTER 
Wien XVI 


Huttengasse 29-33 


Telephon A 31-5-27 
A 968/6 


Erzeugung von 
Türen, Fenstern 
und Innen=- 

einrichtungen 


Paula Prantl 
Wien XXIl, Markgraf Gerold=Gasse 12 


Tel. F 22-263 
A 630/12 


BAU-, MÖBEL- UND PORTALTISCHLEREI 


Stanz I) azalka u. 


WIEN VI, 
MOLLARDGASSE 85a 11]11]72 
A 663/13 


Installationsbüro 


Franz Podzimek 


Gas-, Wasser-, sanitäre und 
technische Anlagen 


Wien XXH, Hans Steger-Gasse Nr. 6 
Magazin: Wien VII, Gutenberggasse 17 
Telephon F 22-3-73 


gesundheits- 


A 639/12 


PLANUNG UND AUSFÜHRUNG vo ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN 


ALLER 


KARL JÄGER 


UNTERNEHMUNG FÜR SANITARE 
UND HEIZTECHNISCHE ANLAGEN 


WIEN VI, LINIENGASSE 4 
TEL. A 80-0-52, B 24-2-17 


SYSTEME UND JEDEN UMFANGES 


Anlage ausgeführt in einer städt. Schule in Wien X 
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Aumann, 
Keller & Pichler 


BAUGESELLSCHAFT 
für Wasserversorgungs-, Kanalisations- 
und sanitäre Anlagen 
Wien I,Operngasse 4. Telephon R 20-3-35, R 20-3-39 
A 2696 


Franz Nemec 


beh. konz. Elektrotechniker 
ZENTRALE WIEN 


X.,TRIESTERSTR.8 TEL. U 46152 U42137 


Wien XX1, Schüttaustraße 3 
Telephon R 44-4-48 


A 478724 


ISOLIERUNGEN 
KORROSIONSSCH UTZ Bau- und Portalglaserei 


DACHDECKUNGEN ' Maria Müller 
ASPHALTIERUNGEN | Wien XXI, Jedleseer Str. 80 


Telephon A 60-104 Z 


A 454/12 


JUNARLNANINRLLERIANILARBUNDAITHLAABIIEAIARKNAIERENAIENIANIEBOAIABIKLAINKEIKTAIKAINAN 
Spezialhaus für Schuh- ÜB == 2 = B d ® h = in 
zugehör und Sportartikel | @ Elektrische Anlagen rıe rıc roc 


Bernh. N R \ ans Vetetil Maler- und Anstreichermeister 
Steineck NS Wien V, 


Wien Il, Große Sperlgasse 6 Wiedner Hauptstraße Nr. 106/5 
Wien VII, Lerchenfelder Straße Nr. «981 Teloephon A 40-5-8 


Telephon B 31- Aas/ı3 Telephon A 55-5-78 
2 DIIIENUIAHRTIADNITIARLTOBAALIORRIABRUTAHNILIIEIITNDLOBDRIARUKDEDDLIDEUIDEKLABRAULAEDIAUHUI 


ST enen Tun u me mn mann ar Sm nt Lara aarradar anna nat nr ea hab iranische ame nem ne urn nen ann rn m m 

» |Tausche Im 12. Bezirk Zim-;Steyr 55, in erstklassigem|Erstklassiges Geschäftslokal;Haus in Salzburg, bei Rad- 

leiner nzeiger ® ner, Kabinett, Küche, Zustand, preiswert zu ver-in günstiger Lage, bellstadt, herrlichste Lage, er- 

|Werkstätte mit Vorzimmer,/kaufen. Zuschriften unter| Taborstraße, sofort zu ver-|baut 1947, 5 Zimmer mit 

= alles innen, Gemeindebau,|,,V 1625 an Anzeigenan- kaufen. Zuschriften unter] Nebenräumen, Terrasse, 

Stell bot Tausche Zimmer, Kabinett,|gegen Zimmer, Küche, Be-|nahme Passecker, Freyung 3.|,,V 1609“ an Anzeigenan- 2000 m? Grund, sofort be- 

eilenangebote en im 11. og gegen|zirk egal, und eine Werk- | nahme Passecker, Freyung 3.|ziehbar, zu verkaufen. Zu- 

-inzelraum oder mmer,|stätte oder Parterreateller, schrift unter „V 159‘ an 

Alteres Ehepaar sucht tüch-| Küche im 10. bis 11. Bezirk,|Bezirk egal. Zuschr. unter Geschäftlich Suche  Paplergeschält At | Anzeigenannahme Passecker, 
tige, gewissenhafte Haus-| womöglich gassenseitig. Zu-| ‚XII, Krejca 590° an An- est iches sr an Y dagmde an|Preyung 3. 

gehilin für alles, gute schriften unter „XI, Gugljzeigenannahme Passecker, uschr. un " | 


n ’ 2 assecker,| Familienhaus, villenartig, 
Köchin bis 50, keine Wäsche, 598" an Anzeigenannahme! Preyung 3. Selbständiger Handeisvor.| Anzeigenannahme P s 


gesucht. Hietzing, Ober St.- 
für Villenhaushalt in Dorn-) Passecker, Freiyung 3. | treier in der Textilbranchel un 3. |Veit bevorzugt. Elegante 


bach. Zuschriften unter|Tausche 2 Zimmer, Küche, | mit eigenem Gewerbeschein,|Geschäftsiokal mit 2 Aus-Tauschwohnung vorhanden. 
„A 590/1604 an Anzeigen-| Vorzimmer, alles innen, Kraftfahrzeuge Stadtbüro und großem Kun- lagen, 12. Bezirk, belebte Zuschriften unter „V 1604 
annahme Passecker, Frey-|guter Zustand, im 9. Bezirk! r denstock sucht Vertretung Geschäftsstraße, zu Vel-/gn Anzeigenannahme Pas- 


ung 3. gegen 2 Zimmer, Kabinett, lab Fabrik, Zuschr. unter kaufen. Preis 26.000 S. Zu-|gocker, Freyung 3. 


Küche, Vorzimmer im 12. nn Der reg mit Beiwagen,| ‚Gut eingeführt A 584/593‘) schriften unter „V 1616 an] 
19. Bezirk. Zuschr. unter|komplett, in sehr gutem an Anzeigenannahme Pas-| Anzeigenannahme Passecker, yet © 7 
Wohnungstausch |IX, Kraft 585" an An- Zustand, fahrbereit, mitisecker, Freyung 3. |Freyung 3. 


|zeigenannahme Passecker,| Papieren. Zuschriften unter 


: |,,v 1611" an Anzeigenan- Grauer Mantelstoff billigst 
Tausche Zimmer, Küche im| Freyung 3. | | Auskunft 
Inah sse ‚Frey 3, zu verkaufen. uskun 
8. Bezirk, guter Zustand, ge-| Tausche 2 Kabinette, Küche, DATE: E RIRBORA TE IST U Geschäfte, Lokale U 235-3-73. 


gen etwas größere Wohnung, | Vorzimmer, Balkon, guter|Steyr-Waffenrad (Herren), | "EEE Diverse Möbel, Lotterbett, 
eventuell mit Vorzimmer,| Zustand, im 10. Bezirk ge-!Dreigangtorpedo, Innenbak-' Gasthaus, eingerichtet mit Größere Strandhütte ITisch, Sessel, Kästen, Fau- 
Bezirk egal, auch Perl-/gen Zimmer, Küche imjkenbremse, neue Bereifung,| freier 2-Zimmer-Wohnung,|in Klosterneuburg, 600 qm,iteull usw., Beleuchtungs- 
pherie, gegen Wertausgleich.|18. Bezirk, Gürtelnähe. Zu-Lichtanlage, zu verkaufen. samt Konzession auf Haupt-| Dauerpachtgrund, günstig zu körper, Füllofen preiswert 
Zuschr. unter ‚‚VIII, Huber|schrift unter „X, Polatschek 'Zuschr. unter ‚V 1613" an'straße, 16, Bezirk, „V 59" verkaufen. Zuschr. unter zu verkaufen. Zuschr. unter 
584" an Anzeigenannahme! 587 an Anzeigenannahme| Anzeigenannahme Passecker,| an Anzeigenannahme Pass-| y 1601°“ an Anzeigenan-|,V 1614" an Anzelgenan- 
Passecker, Freyung 3. |Passecker, Freyung 3, Freyung 3. ecker, Preyung 3. "nahme Passecker, Preyung 3. nahme Passecker, Freyung 3. 
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